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Hase und Igel
Am Himmelfahrtstag,
dem 5. Mai, 11 Uhr, lädt
das Berliner „Theater
Zwo“ zu „Hase und Igel“
für Kinder ab vier Jahre
und Erwachsene im
Puppentheater der
Stadt Halle ein.

Peter Sodann Ehrenbürger der Stadt Halle
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in seiner Sitzung am Mittwoch,
dem 27. April, mit großer Mehrheit beschlossen, Peter Sodann, Inten-
dant des neuen theaters, Bauherr der Kulturinsel, Regisseur und
Schauspieler, zu seinem 70. Geburtstag, am 1. Juni 2006, die „Ehren-
bürgerrechte der Stadt Halle (Saale)“ zu verleihen.Die Zustimmung des
Rates erhielt Peter Sodann vor allem für seine „eigene Kreativität, seine
Zielstrebigkeit und niemals nachlassende Beharrlichkeit seit 1981 die
Idee der Kulturinsel vor allem in deren Auf- und Ausbau umzusetzen“.

Himmelfahrt mit Wenzel
In ihren Live-Konzerten überraschen Wenzel
+ Band mit bestechend unerwarteten musi-
kalischen Momenten. Ihre Musik fesselt das
Publikum von New York bis Berlin. Jedes
Konzert ist ein Ereignis. Da wird nicht nur eine
CD präsentiert, da hört man bereits Songs
von der nächsten, auch am Donnerstag, dem
5. Mai, 20 Uhr, im Großen Saal des nt.

Dell investiert in Halle und
schafft hunderte Arbeitsplätze

Besonderer Schwerpunkt wird das Geschäft mit öffentlichen Auftraggebern sein

Weltweit größter PC-Hersteller errichtet in der Saalestadt eine neue Niederlassung

Universitäten Ufa und Halle vereinbaren Zusammenarbeit

Am Freitag, dem 22. April, unterzeicheten die Rektoren der Baschkirischen Staatli-
chen Universität Ufa, Prof. Dr. Mukhamet Kharasov (links), und Prof. Dr. Wolfgang
Greksch, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, im Wappensaal des Stadt-
hauses, Marktplatz 2, einen Vertrag über die Zusammenarbeit beider Hochschulen
(siehe auch Seite 2).          Foto: Th. Ziegler

Die sechste „lange“ Hallesche Muse-
umsnacht findet vom 21. zum 22. Mai
statt. 21 Museen und Kultureinrichtun-
gen der Saalestadt stehen von 18 bis
1 Uhr offen. Im Internet erhalten Interes-
sierte alle Informationen u. a. zum Pro-
gramm, den Ausstellungen und Sonder-
veranstaltungen, Eintrittspreisen, dem
kostenlosen Pendelverkehr sowie zum
Gewinnspiel. Außerdem steht das Falt-
blatt mit dem Programm zum Download
bereit. Die Broschüre zur Museumsnacht
ist im Ratshof, Museen und Kulturein-
richtungen sowie im KulturStadtKauf-
haus am Markt erhältlich.

Eintrittskarten gibt es ab Montag, dem
9. Mai, für fünf Euro (ermäßigt 2,50 Euro,
Familienkarte neun Euro) bei den teil-
nehmenden Einrichtungen. Inhaber einer
Eintrittskarte können sich am Gewinn-
spiel des städtischen Kulturbüros beteili-
gen, bei dem u. a. eine Wochenendreise
für zwei Personen und Sachpreise ausge-

6. Hallesche Museumsnacht
Broschüre erhältlich / wieder kostenfreier Havag-Pendelverkehr

lost werden. Die Karten schließen die
kostenlose Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel des MDV (Tarifzone 10) ab 17 bis
4 Uhr des Folgetages ein. Zusätzlich gibt
es eine Sonderbuslinie, ein Buspendel-
verkehr und eine Straßenbahnlinie.

Zum Museumsmarathon in der Saale-
stadt stehen folgende Einrichtungen of-
fen: Franckesche Stiftungen; Beatles Mu-
seum; Christian-Wolff-Haus; Oberburg
Giebichenstein; Hausmannstürme; Tech-
nisches Halloren- und Salinemuseum;
Neue Residenz und Geiseltalmuseum;
Marienbibliothek; Händel-Haus; Zoolo-
gisches Institut; Robertinum; Löwenge-
bäude; Stiftung Moritzburg; Museum für
Haustierkunde; Landesmuseum für Vor-
geschichte; Schokoladenmuseum; Histo-
risches Straßenbahndepot; Stadtarchiv;
Deutsche Bahn Museum; Kleines Des-
sousmuseum, Geologischer Garten und
KulturStadtKaufhaus am Markt.

Internet: www.museumsnacht.halle.de

190 Jahre Saalkreis
Anlässlich der Feierlichkeiten zum 190-

jährigen Bestehen des Saalkreises über-
brachte Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler am Sonnabend, dem 30. April,
in der Stadthalle im Historischen Stadt-
gut Löbejün die Glückwünsche der Stadt
Halle (Saale) und sprach ein Grußwort.

Bachfest 2005
Zur Eröffnung des Bachfestes der Stadt

Leipzig am Freitag, dem 29. April, reprä-
sentierte Bürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos die Stadt Halle (Saale). Die Eröff-
nung des diesjährigen Bachfestes fand in
der traditionsreichen Thomaskirche zu
Leipzig statt.

Dell hat sich für Halle entschieden!

Modernisierung der Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung informiert in einer Beitragsserie über ihre
Anstrengungen im Modernisierungsprozess. Ziel ist, den Bürgerin-
nen und Bürgern ein Bild von den Bemühungen im Rathaus zu
vermitteln, die Stadtverwaltung neuen Anforderungen anzupassen.
Heute berichtet der Fachbereich Finanzservice über den erfolgrei-
chen Umstrukturierungsprozess                        Seite 2

Der weltweit größte PC-Hersteller
Dell errichtet in Halle (Saale) eine neue
Niederlassung. Allein 2005 werden dort
rund 300 Arbeitsplätze neu geschaf-
fen.

Im Rahmen seiner ehrgeizigen Expan-
sionspläne im deutschen Markt investiert
Dell, größter PC-Hersteller der Welt, in
eine neue Niederlassung in Ostdeutsch-
land. In der Saalestadt werden allein 2005
rund 300 neue Arbeitsplätze geschaffen.
Weitere Investitionen in den Ausbau des
Standortes sind geplant, so dass mittel-
fristig alles in allem bis zu 1 000 Arbeits-
plätze entstehen.

In Halle wird Dell vor allem den Ver-
trieb für öffentliche Auftraggeber, kleine
und mittlere Unternehmen sowie den tech-
nischen Support für Unternehmenskun-
den ansiedeln. Mit der Einrichtung von
Halle verfügt Dell neben Langen bei
Frankfurt am Main und Bratislava (Slo-
wakei) über insgesamt drei Standorte zur
Betreuung seiner Kunden in Deutsch-
land.

Optimale Unterstützung
Die Entscheidung von Dell zugunsten

Halle fiel aufgrund zahlreicher Faktoren,
nicht zuletzt die optimale Unterstützung
durch das Land und die Stadt Halle, eine
hochmoderne Telekommunikations-In-
frastruktur sowie die hervorragende Ver-
kehrsanbindung. Vor allem aber findet
Dell in Halle hochqualifizierte und moti-
vierte Mitarbeiter. Die Ansiedlung der
Niederlassung in Deutschland bietet Dell
außerdem den Vorteil der unmittelbaren
Kundennähe.

Deutschland ist für Dell ein strategi-
scher Markt, in den das Unternehmen
massiv investieren wird. Neben dem
Aufbau von Halle ist auch ein weiterer
Ausbau des Standortes Bratislava geplant;

des Weiteren wird die deutsche Zentrale
von Langen nach Frankfurt am Main
umziehen, um noch flexibler auf weiteres
Wachstum reagieren zu können.

In ihrer Begrüßung erklärt Halles Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler: „Das ist
ein großer Tag für Halle und ein wichti-
ger Impuls für die ganze Region. Wir

Wer ist DELL?
Dell ist einer der weltweit führenden
Anbieter von Produkten und Dienst-
leistungen für den Aufbau einer
komplexen internen IT- und Inter-
net-Infrastruktur. Der Umsatz von
Dell in den letzten vier Quartalen
belief sich auf 49,2 Milliarden US-
Dollar. Auf der Basis seines direk-
ten Geschäftsmodells entwickelt,
produziert und konfiguriert Dell sei-
ne Produkte und Services nach in-
dividuellen Kundenanforderungen
und bietet eine umfassende Aus-
wahl an Software und Peripherie-
geräten. Auf der Fortune-Liste der
„Most Admired Companies“ belegt
Dell in den USA den ersten Platz;
weltweit liegt das Unternehmen an
dritter Stelle.

Internet: www.dell.de

sind über die Entscheidung von Dell, hier
zu investieren und eine große Zahl von
Arbeitsplätzen zu schaffen, richtig be-
geistert. Eine Investition in dieser Grö-
ßenordnung setzt ein strukturbestimmen-
des Zeichen und gibt vielen neue Hoff-
nung.“

„Deutschland ist einer der wichtigsten
Märkte für Dell und deshalb ein hoch
attraktives Ziel für unsere Investitionen“,

erklärt Paul Bell, President von Dell
EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika).
„Mit dem Schritt nach Halle wollen wir
unser uneingeschränktes Engagement für
dieses Land signalisieren. Insgesamt be-
trachten wir die wirtschaftspolitischen
Rahmenbedingungen in Deutschland als
gut.“
Ehrgeizige Expansionspläne
„Die Einrichtung der neuen Niederlas-

sung in Halle wird uns erlauben, unsere
ehrgeizigen Expansionspläne im deut-
schen Markt fortzuführen“, ergänzt Alain
Bandle, Geschäftsführer von Dell in Lan-
gen. „Mit der dritten Niederlassung wer-
den wir unsere Kunden noch besser als
bisher betreuen können. Ein besonderer
Schwerpunkt unserer Arbeit in Halle wird
dabei das Geschäft mit öffentlichen Auf-
traggebern sein“.

„Dell kommt nach Halle. Das ist nicht
nur eine gute Nachricht für die Stadt und
das Land, es ist auch eine Bestätigung
unserer Wirtschaftspolitik“, bewertet der
Ministerpräsident des Landes Sachsen-
Anhalt, Prof. Dr. Wolfgang Böhmer die
Neuansiedlung.

„Sachsen-Anhalt in der Mitte der euro-
päischen Gemeinschaft ist ein attraktiver
Standort für Investoren. Wir werden wei-
terhin alles tun, um potentiellen Investo-
ren eine Ansiedlung in Sachsen-Anhalt
zu erleichtern.“

Der Wirtschaftsminister des Landes
Sachsen-Anhalt, Dr. Horst Rehberger
bekräftigt: „Sachsen-Anhalt hat sich als
einer der attraktivsten Investitionsstand-
orte Deutschlands etabliert. Die Entschei-
dung von Dell dokumentiert die exzel-
lenten Ansiedlungsbedingungen.“

Tatsächlich sei das Land auf dem be-
sten Weg, ein Musterland für Investoren
zu werden.

Bahnen wieder
über den Markt

Am Sonnabend, dem 30. April, ist der
Marktplatz für den Straßenbahn- und
Busverkehr – einen Monat eher als ge-
plant – wieder freigegeben worden. So-
mit fahren die Linien 1, 3, 4, 8, 11, 91, 95
und 97 wieder in ihrer regulären Linien-
führung. Der Schienenersatzverkehr zwi-
schen Franckeplatz und Hallmarkt wurde
eingestellt. Es gelten wieder die norma-
len Fahrpläne der Havag.

Damit sind die Baumaßnahmen der
Halleschen Verkehrs-AG auf dem Markt-
platz abgeschlossen. Im letzten Bauab-
schnitt, der Ende Februar begann, wurde
der Gleisanschluss zwischen Schmeer-
straße und Marktplatz erneuert. Die alten
Gleise wurden entfernt und der Baube-
reich vor Aufbringen der neuen Gleise
grundhaft ausgebaut, inklusive Tiefen-
entwässerung.

An den beiden mobilitätsbehinderten-
gerecht gestalteten Haltepunkten auf dem
Marktplatz wurden erstmals Wartehäus-
chen mit Sitzgelegenheiten errichtet.

EVH auf Platz 1 bei
Stiftung Warentest
Halplus Strom aus Halle ist Spitze.

Bundesweit. Auch in Sachen Preis. Das
attestiert die Zeitschrift „Finanztest“ der
Stiftung Warentest der Energieversor-
gung Halle. Die Zeitung vergleicht in
ihrer Mai-Ausgabe bundesweite Strom-
anbieter und setzte die EVH auf Platz 1
beim Preis von Halplus Strom Regio+ für
einen Vierpersonenhaushalt mit einem
Verbrauch von 4 000 kWh.

Präsentation
„Halle baut um“

Am Donnerstag, dem 12. Mai, 17 Uhr,
bietet der Fachbereich Stadtplanung und
-entwicklung eine öffentliche Führung
durch die Präsentation „Halle baut um“
im KulturStadtHaus an. Es führt Dr. Eli-
sabeth Merk, Leiterin des Stadtplanungs-
amtes. Die Führung ist öffentlich und
Eintritt frei.

Internet: Informationen zur Präsentation
„Halle baut um“ unter www.stadtmarketing-
halle.de / Aktuelles / Projekte
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Vogelkundliche
Wanderung

Treffpunkt zur diesjährigen Vogelkun-
dewanderung durch die Saale-Elster-Aue
ist am Sonnabend, dem 7. Mai, 8.30 Uhr,
am Eingang zum Wasserwerk Beesen.
Helmut Tauchnitz, hallescher Ornitholo-
ge, beobachtet hier die Vogelwelt schon
seit Jahrzehnten. Beispielsweise ist in
den vergangenen Jahren ein Seeadler-
paar gesichtet worden; eventuell gibt es
schon Bruterfolge. Harald Häusler,
HWA-Betriebsingenieur, erklärt auf der
Wanderung die wasserwirtschaftlichen
Anlagen im Trinkwasserschutzgebiet.

Vertrag Halle –
Ufa unterzeichnet
Vom 21. bis 25. April besuchte eine

Delegation der Baschkirischen Staatli-
chen Universität Ufa unter Leitung ihres
Rektors, Prof. Dr. Mukhamet Kharasov,
die Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg. Als Höhepunkt des Aufenthal-
tes unterzeichneten die Rektoren beider
Universitäten am Freitag, dem 22. April,
einen Kooperationsvertrag im halleschen
Stadthaus. Außerdem führten die Gäste
aus der halleschen Partnerstadt Gesprä-
che mit Vertretern der Hochschulleitung
und von Fachbereichen über die weitere
Gestaltung der Zusammenarbeit.

Insbesondere der Fachbereich Geowis-
senschaften, der Fachbereich Physik und
der Fachbereich Sprach- und Literatur-
wissenschaften der Martin-Luther-Uni-
versität unterhalten schon seit längerer
Zeit enge Kooperationsbeziehungen zur
Baschkirischen Staatlichen Universität.

Karlsruhe lädt
zum Praktikum ein

Halles Partnerstadt Karlsruhe bietet
zwei StudentInnen aus Halle die Mög-
lichkeit, vom 1. bis 26. August ein vier-
wöchiges Praktikum in der Verwaltung
der badischen Fächerstadt zu absolvie-
ren. Es gibt ein Taschengeld in Höhe von
150 Euro, freie Unterkunft und Verpfle-
gung sowie einen Reisekostenzuschuss
in Höhe von 52 Euro.

Als Bewerbungsunterlagen sind ein
kurzes Anschreiben mit Wünschen und
Interessen sowie ein Lebenslauf mit Pass-
bild erforderlich. Die Unterlagen sind zu
senden an die Stadtverwaltung Halle,
Büro der Oberbürgermeisterin, Team
Protokoll, 06100 Halle (Saale), z. H. Clau-
dia Linkersdörfer.

Letzter Bewerbungstermin ist Freitag,
der 20. Mai 2005. Für Rückfragen steht
Claudia Linkersdörfer unter Telefon 0345
221-4113 gern zur Verfügung.

I. Häußler: Wir brauchen eine

Kultur der Aufmerksamkeit

An dieser Stelle informiert die Stadt-
verwaltung über ihre Anstrengungen
im Modernisierungsprozess. Ziel ist,
ein Bild von dem Bestreben im Rat-
haus zu vermitteln, die Stadtverwal-
tung neuen Anforderungen anzupas-
sen. Heute berichtet der Fachbereich
Finanzservice über den erfolgreichen
Umstrukturierungsprozess.

Eine Stadt wie Halle hat eine ganze
Palette gesetzlicher Pflicht- und freiwil-
liger Aufgaben zu erfüllen. Grundlage
dafür ist ein funktionierendes Finanzwe-
sen, bei dem die Einnahmen der Stadt
gesichert und das Haushaltswesen mit
Sachverstand geführt werden. Dies ge-
schieht in unserer Stadtverwaltung durch
den Fachbereich Finanzservice.

Der Fachbereich entstand im Rahmen
der Verwaltungsreform im Sommer 2002
aus den bis dahin selbstständigen Ämtern
Kämmerei, Stadtkasse und Steueramt. Die
der Fachbereichsgründung folgenden
Strukturänderungen führten dazu, dass
der Fachbereich nun die drei Ressorts
Kämmerei, Stadtkasse und Steuern so-
wie drei eigenständige, der Fachbereichs-
leitung zugeordnete Teams Doppik, Li-
quiditätsmanagement und Service um-
fasst.

Der erfolgreich durchgeführte Um-
strukturierungsprozess war ein großer
Kraftakt, weil eine neue Struktur so mit
Leben erfüllt werden musste, dass die
neuen, mannigfaltigen Aufgaben des
Fachbereiches (Veranlagung aller kom-
munalen Steuerarten, Haushaltsaufstel-
lung und -bewirtschaftung, Liquiditäts-

Modernisierung der Stadtverwaltung Halle

Sacharbeit trotz finanzieller
Engpässe im „Stadtsäckel“

HEUTE:
Die Ressorts Kämmerei,
Stadtkasse und Steuern
sowie die Teams Doppik,
Liquiditätsmanagement

und Service

sicherung, Durchführung des Zahlungs-
verkehrs, Vollstreckung von Forderun-
gen und vieles mehr) mit Engagement
und in der gewohnten Qualität erledigt
werden.

Gleichzeitig galt es, bei bestehenden
Aufgaben zahlreiche Neuerungen einzu-
führen und neue Aufgaben zu erfüllen.

So wurde zum 1. Januar 2003 die neue
Finanzsoftware SAP/R 3 eingeführt, die
zu weitreichenden Veränderungen der
EDV-gestützten Arbeitstechniken, vor

allem im Ressort Stadtkasse, aber auch in
den Ressorts Kämmerei und Steuern, führ-
te.

Im laufenden Jahr 2003 wurde dann
das so genannte Liquiditätsmanagement
professionalisiert, dass z. B. durch Zins-
derivatgeschäfte alte Zinslasten in Grö-
ßenordnungen zurückgeführt werden
konnten.

Ebenfalls 2003 wurde im Ressort Käm-
merei das Investitionscontrolling gegrün-
det. Es hat die Aufgabe, größere investi-
ve Maßnahmen der Stadt von der ersten
Idee an zu begleiten und ihre Sinnhaftig-
keit und Wirtschaftlichkeit aus gesamt-

städtischer Sicht zu prüfen, um so eine
effiziente Lenkung der zur Verfügung
stehenden Mittel für Investitionen zu ge-
währleisten.

Auch die zum 1. Januar 2004 einge-
führte Zweitwohnungssteuer ist ein Er-
folg. Neben zusätzlichen Einnahmen
konnten mehrere tausend Personen dazu
bewegt werden, ihren Zweitwohnsitz in
einen Erstwohnsitz in Halle umzuwan-
deln. Als erfreulicher Nebeneffekt stellt
sich auch die damit einhergehende Ak-
tualisierung der melderechtlichen Daten
dar. Darüber hinaus arbeitet das Team
Doppik seit 2004, unterstützt durch Mit-
arbeiter aus den Ressorts Kämmerei und
Stadtkasse sowie aus weiteren Fachbe-
reichen der Verwaltung mit großer An-
strengung daran, die Stadtverwaltung bis
Ende 2009 für die doppelte Buchführung
„fit“ zu machen.

Nicht zu vergessen ist daneben der
immer größer werdende Arbeitsaufwand,
der im Fachbereich Finanzservice – ins-
besondere im Ressort Kämmerei – da-
durch anfällt und bewältigt werden muss,
dass sich die städtischen Finanzen in ei-
ner äußerst angespannten Lage befinden.

Dass diese Aufgabenfülle Tag für Tag
in hoher Qualität bewältigt wird, liegt
nicht nur daran, dass der noch junge
Fachbereich schon ein ausgeprägtes „Wir-
Gefühl“ entwickelt hat, in dem ein team-
orientierter Arbeitsstil vorherrscht, son-
dern vor allem an dem großartigen Enga-
gement der einzelnen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, denen dafür an dieser
Stelle unser Dank gebührt.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

Demnächst feiern 14 Seniorinnen und
Senioren einen besonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 4. Mai Lisbeth
Kloß in der Zerbster Straße und am
12. Mai Marta Winkelmann im Senio-
ren-Service-Zentrum im Böllberger Weg
150.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 4. Mai Emma Mühlberg in
der Zwinglistraße, am 5. Mai Anni Her-
re in der Kurt-Freund-Straße und Frieda
Pappelbaum in der Klosterstraße, am
6. Mai Elfriede Kausch in der Schlos-
serstraße, am 7. Mai Irmgard Hauschild
in der Harzgeroder Straße, am 10. Mai
Milda Adler in der Wittenberger Straße,
am 12. Mai Ehrenfried Stecher in der
Paul-Suhr-Straße, am 13. Mai Johanna
Filipiak Am Heckenweg, am 14. Mai
Rudi Richter in der Jacobstraße und
Anna Geßler in der Leopoldstraße, am
16. Mai Alfred Schröder in der Schiloer
Straße und Käthe Müller in der Georg-
Cantor-Straße.

Nachträgliche Glückwünsche gehen an
Erna Kretschmer, die am 23. April ihren
90. Geburtstag im CURA-Seniorencent-
rum, Querfurter Straße 10, beging.

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
am 8. Mai 2005 jährt sich der Tag der

Befreiung vom Faschismus in Deutsch-
land zum 60. Mal. Bereits am 17. April
2005 haben wir mit namhaften Persön-
lichkeiten die Befreiung unserer Stadt
mit einer Gedenkveranstaltung gewür-
digt.

Der Streit darum, was das Kriegsende
für unser Volk im Grunde bedeutet, hält
auch nach 60 Jahren unvermindert an. Es
ist ein Streit um die geschichtliche Wahr-
heit, aber auch um die Köpfe und Herzen
der Menschen. Zahllose Bücher, Fern-
sehfilme und Dokumentationen haben
sich mit dem „Untergang“, seinen Ursa-
chen und Folgen, auseinandergesetzt.

Differenzierung tut Not; Vertreibung
und Bombenkrieg waren mit schreckli-
chem und sinnlosem Elend verbunden.
Aber, auch das gehört zur Wahrheit und
darf nicht vergessen werden: Dieser
Weltbrand ging von Nazideutschland aus
und kehrte 1945 zu seinem Ausgangsort
zurück.

Thomas Mann, der Nazideutschland
verließ und in den Vereinigten Staaten
Gastfreundschaft erfuhr, sagte am 10. Mai
1945 in einer Rundfunkansprache an das
deutsche Volk: „Wie bitter ist es, wenn
der Jubel der Welt der Niederlage, der
tiefsten Demütigung des eigenen Lan-

Feierlicher Appell
für Oberst Althoff
Am 29. April fand die Kommando-

übergabe des Verteidigungsbezirkskom-
mandos (VBK) 81, Halle-Dessau, im
Rahmen eines feierlichen Appells in der
Dr. Dorothea Erxleben Kaserne statt. Am
Appell nahmen alle unterstellten Einhei-
ten des VBK 81 teil, darunter etwa 800
dem VBK unterstehenden Soldaten der
Bundeswehrfachschule Naumburg, der
Zivilen Aus- und Weiterbildung der Bun-
deswehr Halle, der Sportfördergruppe
Halle und des Stabes sowie der Stabs-
kompanie des VBK 81.

Während des Appells wurde das Kom-
mando über das VBK 81 und seiner un-
terstellten Einheiten an Oberst Gunnar
Herholz durch den Befehlshaber im Wehr-
bereich III, Herrn Generalmajor Joseph
Priller, übergeben. Oberst Althoff wurde
durch den Befehlshaber im Wehrbereich
in den Ruhestand versetzt.

des gilt! Ich sage: Es ist trotzdem eine
große Stunde, die Rückkehr Deutsch-
lands zur Menschlichkeit.“

Die Beendigung des Zweiten Welt-
krieges – wahrlich ein Ende mit Schre-
cken – war für viele Millionen Menschen
in allen Kontinenten ein Grund zum Ju-
bel, zur Freude. Für Millionen Deutsche
bedeutete das Kriegsende aber auch Ver-
treibung, Flucht, Hunger und Verzweif-
lung. Vergessen wir nicht, dass die große
Mehrheit des deutschen Volkes die furcht-
bare Herrschaft des nationalsozialisti-
schen Regimes unterstützt und bis zum
Schluss mitgetragen hat. Niederlage oder
Befreiung? Die Antwort auf diese Frage
stellte sich im Frühjahr 1945 für den
fanatischen Nazi anders als für den aus
dem Konzentrationslager entkommenden
Widerstandskämpfer.

Historische Untersuchungen belegen,
dass nach dem Attentat des 20. Juli 1944
– als der Krieg an allen Fronten schon
verloren war – mehr Soldaten und Zivili-
sten starben als in der Zeit seit Kriegsbe-
ginn am 1. September 1939. „Durchhal-
ten“ war die unmenschliche Parole, der
noch in den letzten Kriegstagen tausende
zum Opfer fielen. Der Kampf um die
Hauptstadt Berlin, von Straße zu Straße,
von Haus zu Haus, war die furchtbare
Konsequenz aus der faschistischen Ideo-
logie.

Aber, auch daran wollen wir heute
erinnern: Immer waren es einzelne – viel
zu wenige – die Widerstand geleistet
haben. Oskar Schindler, Dietrich Bon-
hoeffer, Claus Graf Stauffenberg, Rudolf
Breitscheid... Schon diese wenigen Na-
men zeigen die ganze Bandbreite des
Antifaschismus, der zum besten Erbe
unserer deutschen Geschichte gehört.

In unserer Heimatstadt Halle haben
wir im April des Jahres 1945 bewegende
Tage erlebt und es ist kein Zufall, dass
Halle weitgehend unzerstört blieb und
dass sinnlose Opfer verhindert wurden.

Es waren mutige und besonnene Men-
schen auf „beiden Seiten der Front“, die
Halle vor Zerstörungen wie in Dresden,
Berlin und Hamburg – aber auch in Mag-
deburg – bewahrt haben.

Im Oktober des letzten Jahres konnte
ich Veteranen der amerikanischen Tim-
berwolf-Division bei uns begrüßen und
ihnen dafür danken, dass sie unsere Stadt
vor der Vernichtung gerettet haben. Die
Pläne für ein Flächenbombardement wa-
ren ausgearbeitet; es ging um wenige
Tage und Stunden, die über das Schicksal
Halles entschieden haben.

General Terry Allen, Befehlshaber der
104. US-Infanteriedivision wollte kei-
nen sinnlosen Straßenkampf. Auf der
deutschen, der hallenser Seite waren es
Männer wie Professor Lieser, Professor
Hülse, Dr. Seeland, Dr. Weins, der Poli-
zeioberst Baltersee und Felix Graf Luck-
ner, die ebenso dachten und Übergabe-
verhandlungen führten. Die Widerstands-
gruppe um Professor Lieser forderte in
Flugblättern die Einwohner auf, weiße
Fahnen zu hissen und keinen weiteren
Widerstand zu leisten. Zeitzeugen erin-
nern sich noch heute an ein Meer von
weißen Flaggen in der Ludwig-Wuche-
rer-Straße und am Riebeckplatz.

Die Übergabeverhandlungen waren
erfolgreich, Tod und Vernichtung konn-
ten so verhindert werden.

Professor Erwin Könnemann hat vor
wenigen Tagen in einem Zeitungsaufsatz
darauf hingewiesen, dass Halle „das ein-
zige Beispiel einer deutschen Großstadt
ist, die durch vernünftiges Handeln aller
Beteiligten vor der Zerstörung bewahrt
wurde.“ Ich denke, wir haben heute allen
Grund, uns an diese historischen Tatsa-
chen mit Dankbarkeit zu erinnern!

Durch das mutige Handeln einer ent-
schlossenen Gruppe von Hallensern ist
unsere Stadt erhalten worden. Damit ha-
ben diese Männer die Grundlagen für
unsere heutige Entwicklung geschaffen.
Halle wäre heute nicht die Stadt der Kul-
tur und der Wissenschaften, auf die wir
heute stolz sind, wenn es diese Entschlos-
senheit nicht gegeben hätte. Wir erinnern
uns heute mit Respekt und Dankbarkeit!

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
vor diesem geschichtlichen Hinter-

grund ist es mir wichtig, dass wir die
Erfahrungen und Lehren unserer Ge-
schichte in geeigneter Form an die jünge-
ren Generationen weitergeben. Dabei
haben die Schulen, die verschiedenen
Organisationen für politische Bildung,
die Medien und natürlich die Eltern eine
große Verantwortung.

Ich beobachte mit großer Sorge, wie
wenig heute junge Menschen von unse-
rer Geschichte wissen. „Wer sich der
Vergangenheit nicht erinnern kann, ist
dazu verdammt, sie zu wiederholen“, heißt
es bei William Saroyan, dem großen
amerikanischen Schriftsteller.

Nicht-Wissen ist gefährlich. Es macht
anfällig für die Lügen der braunen Dema-
gogen. Wir müssen verhindern, dass ras-
sistische und fremdenfeindliche Grund-
haltungen in der Mitte unserer Gesell-
schaft Fuß fassen und „hoffähig“ wer-
den. Zum heutigen Neofaschismus gehö-
ren schon längst nicht mehr nur brutale
Skinheads, sondern auch intellektuelle
Strukturen und Netzwerke. Diese Bezie-
hungsgeflechte aufzudecken, ist beson-
ders wichtig.

Wir brauchen eine Kultur der Auf-
merksamkeit, des Hinsehens und des Sich-
Einmischens! Die – im Wortsinn – „Bür-
gergesellschaft“ ist der beste – und einzi-
ge – Schutz vor der Rückkehr der Ver-
gangenheit.

Ihre
Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Ingrid Häußler
Oberbürger-
meisterin der Stadt
Halle (Saale)

Am Sonnabend, dem 14. Mai, 10 bis
16 Uhr, öffnet die Stadtgärtnerei Am Gal-
genberg 2 zum siebenten Mal ihre Pfor-
ten. Die Stadtgärtner erwarten interes-
sierte Besucher zu einem Rundgang durch
die Gewächshäuser und Freilandanlagen.
Dabei bietet sich die Gelegenheit, den
kompetenten Zierpflanzengärtnern Fra-
gen zur Anzucht und Pflege von Zier-
pflanzen zu stellen.

Zum Tag der offenen Tür können die
Besucher sich an Hand von bereits vorge-
fertigten Balkonkästen Anregungen für
die eigene Gestaltung ihrer Fenster- und
Balkonkästen zu holen. Es ist zu einer
guten Tradition geworden, dass die Be-
sucher anlässlich des Tages der offenen
Tür gegen eine Spende Pflanzen mitneh-
men können. Auch in diesem Jahr wollen

die Stadtgärtner Unicef unterstützen. Die
eingehenden Spenden sollen das Unicef-
Wasserprogramm im Sudan unterstützen.

Die Reha-Gruppe der Stadtverwaltung
unterstützt den Tag der offenen Tür auch
in diesem Jahr. Sie wird sich mit einem
kleinen Stand präsentieren, an dem Inte-
ressierte gegen eine Spende Bastelarbei-
ten, unter anderem aus Holz, erwerben
können. Außerdem gibt es bei den Grup-
penmitgliedern Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen.

Die Stadtgärtnerei zieht nur Pflanzen
für öffentliche Anlagen und Plätze an,
nicht für Verkaufszwecke. Die Anzucht
und Pflege der benötigten Pflanzen wird
von der Leiterin der Stadtgärtnerei und
weiteren sechs Zierpflanzengärtnern vor-
genommen.

In der Stadtgärtnerei

Tag der offenen Tür

Werferweltklasse
in Halle zu Gast

Im Sportzentrum Brandberge trifft sich
am Sonnabend, dem 21. und am Sonntag,
dem 22. Mai, die Weltklasse der Werfer.

Nach dem glanzvollen Jubiläum der
30. Halleschen Werfertage geht die hoch-
karätige Veranstaltung mit dem neuen
Titel „Hallesche Erdgas-Werfertage“ in
einen neuen Abschnitt ihrer Entwick-
lung. Von den 24 Medaillengewinnern
im Wurf bei den Olympischen Spielen
2004 haben sich in der Vergangenheit
immerhin zwölf bei den halleschen Wer-
fertagen präsentiert.
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Leiden Sie an „Ejaculatio praecox“,
also vorzeitigem Samenerguss?

Vielleicht eignen Sie sich zur Teilnahme an einer Forschungs-
studie zur Prüfung eines neuen Medikaments (Tabletten) gegen

Ejaculatio praecox (abgekürzt PE). Die Teilnehmer müssen:
· mindestens 18 Jahre alt sein, · seit mindestens

6 Monaten unter PE leiden, · eine feste Beziehung mit
einer Partnerin haben.

Die für die Teilnahme in Frage kommenden Probanden erhalten
sämtliche mit der Studie in Zusammenhang stehenden

Leistungen kostenlos.
Ihr Anruf ist der erste Schritt.

Telefon: 0341- 946 99 33 oder per e-mail: info@clinpharm.de
STUDIENAMBULANZ der ClinPharm Int.

Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Website: www.clinpharm.de

ClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KG

Sie haben Bluthochdruck?
Bluthochdruck kann zu Gefäß-, Nieren- und

Herzerkrankungen führen. Zu den Risikofaktoren, die den
Blutdruck in die Höhe treiben, gehören Bewegungsmangel,

hoher Salzkonsum und Übergewicht.
Frauen und Männer ab 18 Jahre mit leichtem bis

mittelschwerem Bluthochdruck können an einer ca.
19-wöchigen klinischen Medikamenten-Studie zur

Behandlung des Bluthochdrucks teilnehmen.
Die Studienteilnahme ist kosten- und zuzahlungsfrei.

Weitere Auskünfte und Beratung erhalten Sie unter:
Telefon: 0341- 946 99 33 oder per e-mail: info@clinpharm.de

STUDIENAMBULANZ der ClinPharm Int.
Antonienstr. 1, 04229 Leipzig

Website: www.clinpharm.de

Unter diesem viel sagenden Titel hat
der Sexualberater Michael J.
Pfreunder ein Buch geschrieben,
dass Männern helfen soll, eine gar
nicht so selten auftretende sexuelle
Störung in den Griff zu bekommen.
Vielen Männern passiert es gele-
gentlich, aber einige leiden regelmä-
ßig darunter: an vorzeitigem Sa-
menerguss. Neben Impotenz ist eja-
culatio praecox – wie Ärzte und
Wissenschaftler das Phänomen be-
nennen – eine der häufigsten Stö-
rungen männlicher Sexualität. Das
Problem zieht sich quer durch alle
Altersgruppen, manche leiden von
Beginn ihres sexuell aktiven Lebens
an darunter, andere werden erst spä-
ter damit konfrontiert. In jedem Fall
können die Folgen sowohl für das
psychische Gleichgewicht des Man-
nes als auch für eine glückliche und
erfüllte Partnerschaft fatal sein.
Unter vorzeitigem Samenerguss
versteht man das ungewollte anhal-
tende oder wiederkehrende Einset-

zen des Orgasmus vor, bei oder kurz
nach dem Eindringen des Penis in
die Scheide. Davon zu unterschei-
den ist die vorzeitige Ejakulation,
die beispielsweise nach längerer
sexueller Enthaltsamkeit auftreten
kann und eher ein vorübergehendes
Problem ohne ernste Bedeutung
darstellt. Auf die Dauer jedoch kann
ein unkontrollierter, nicht gewollter
vorzeitig einsetzender Orgasmus
des Mannes für beide Partner als
sehr belastend empfunden werden
und zu Problemen in der Beziehung
führen.
Männer, die mehrfach einen frühzei-
tigen Orgasmus hatten oder glau-
ben, unter vorzeitigem Samenerguss
zu leiden, sollten sich nicht scheu-
en, einerseits das Gespräch mit der
Partnerin zu suchen, andererseits
aber mit professioneller Hilfe die
Lösung des Problems anzugehen. Je
früher desto besser, bevor sich das
Phänomen zum ernsthaften Problem
manifestiert hat.

„Schon wieder zu früh“

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon

(03 46 04)2 01 40

auch Anlieferung von Sand, Kies, Erde usw.

Container

1,5 - 4 m³
Container
5 - 10 m³

Wir suchen für wochentags 9 bis 16 Uhr einen

PKW-Stellplatz
in Halle - Nähe Bebelplatz/Wuchererstr.

Konkrete Angebote bitte an:
Verlagsleitung Amtsblatt - Köhler KG
M.-Brautzsch-Str. 14 06108 Halle
Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

FZG Fortbildungszentrum Gastgewerbe GmbH

Paul-Gruner-Str. 59, 04107 Leipzig
Telefon 03 41 / 1 40 62 10
Fax 03 41 / 1 40 62 112
eMail info@fzg-bildungszentrum.de
Internet: www.fzg-bildungszentrum.de

Unser Angebot:

• Ausbildung zum Barkeeper
ab 20.09.2005, 135 Stunden, berufsbegleitend

• Vorbereitungskurs Küchenmeister
ab 15.09.2005, 580 Stunden, berufsbegleitend

• Vorbereitungskurs Fachwirt/-in im Gastgewerbe
ab 14.09.2005, 590 Stunden, berufsbegleitend

• Vorbereitungskurs auf die Ausbildereignungsprüfung
ab 13.10.2005, 120 Stunden, berufsbegleitend

• Kurs zum Nachholen des Berufsabschlusses
ab 06.10.2005, 120 Stunden, berufsbegleitend

Wir empfehlen eine rechtzeitige Anmeldung.
Sie möchten weitere Informationen - wir beraten Sie gern!

GARTENMÖBEL

aus hochwertigem Teak, Alu, Eisen
und Materialmix, Flechtmöbel, Son-
nenschirme, Polster, Gartenleuch-
ten, Außenkamine, Grills und mehr.

Riesenauswahl
auf über 1000 m²

www.AKZENTRO .de

04103 Leipzig, Reudnitzer Str. 1-7
(parallel Rosa-Luxemburg-Str.)

Tel. 0341 / 2 24 88 48

Di. - Fr. 11-19 Uhr, Samstag 10-16 Uhr

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor Konzertbeginn (Reservie-
rungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag). Weitere Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzert-
kasse (Gr. Ulrichstraße), TiM Ticket Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des

Buches (Marktplatz), ARTES./Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Donnerstag, 5. Mai 2005, 19.30 Uhr - 26. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL

»Fröhlich sein und singen« Eröffnungskonzert: Klassenchor 2M Klagenfurt (Österreich),
Kinderchor »Carmina«, Rychnov (Tschechien), Kinderchor der Stadt Halle (Deutschland)
Freitag, 6. Mai 2005, 19.30 Uhr - 26. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL

»Fröhlich sein und singen« Festivalkonzert: Kinderchor Wolfratshausen (Deutschland),
Kinderchor Fantasy (Ukraine), Kinderchor Campanella (Ungarn), Poprader Kinderchor (Slowakei)
Samstag, 7. Mai 2005, 15.00 Uhr - GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Samstag, 7. Mai 2005, 15.30 Uhr 26. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL

»Fröhlich sein und singen« Festivalsonderkonzert: Gruppe Musik & Bewegung »SADAKO«
(Deutschland), Scholares Minores pro Musica Antiqua (Polen)
Samstag, 7. Mai 2005, 19.00 Uhr - 26. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL

»Fröhlich sein und singen« Festivalkonzert: Kinderchor »Prichindel« (Rumänien),
Kinderchor »Severàcek«, Liberec (Tschechien), Knabenchor »Siktivkar« (Russland)

Anzeigen

Beschlussübersicht der 10. Sitzung des Stadtrates am 27. April 2005

Öffentlicher Teil

05 Vorlagen
05.1 Widerspruch gegen den Stadt-

ratsbeschluss „Erste Fortschreibung
und Präzisierung des Beschlusses zur
mittelfristigen Schulentwicklungs-
planung in der Stadt Halle (Saale) für
die Schuljahre 2004/2005 bis 2008/
2009 - für das Schuljahr 2005/2006“
(Vorlage: IV/2004/04506)
Vorlage: IV/2005/04886
abgelehnt

05.2 Gründung eines Eigenbetriebes
zum Betrieb der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2004/04597
Beschluss

05.3 Jugendhilfeplanung gemäß § 80
SGB VIII - Teilplanung Bedarfs- und
Entwicklungsplanung Kindertages-
betreuung für den Zeitraum
01.01.2005 bis 31.12.2005
Vorlage: IV/2005/04817
Beschluss

05.4 Baubeschluss zum Ersatzneubau
des Cliquentreffs „Schnatterin-
chen“ in Halle-Neustadt
Vorlage: IV/2005/04803
Beschluss

05.5 Erhalt eines hochrangigen Denk-
mals der halleschen Salzgewinnung
für die Ausstellung „Wandel.Halle“
Vorlage: IV/2005/04812
Beschluss in modifizierter Form

05.6 Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2005 für den EigenBetrieb Zent-
rales GebäudeManagement
Vorlage: IV/2005/04805
Beschluss

05.7 Umgestaltung Marktplatz - Darstel-
lung der Marktplatzverwerfung
Vorlage: IV/2005/04843
Beschluss

05.8 Vergabe eines Straßennamens
Vorlage: IV/2005/04721
Beschluss

05.9 Abschluss einer Vereinbarung zur
abgestimmten künftigen Bauleitpla-
nung des gemeindegebietsübergrei-
fenden Industrie- und Gewerbe-
standortes Hafen Halle-Trotha
Vorlage: IV/2005/04771
Beschluss

05.10 Bebauungsplan Nr. 141 Quartier
August-Bebel-Straße - Aufstellungs-
beschluss
Vorlage: IV/2005/04841
Beschluss

05.11 Bebauungsplan Nr. 141 Quartier
August-Bebel-Straße - Satzung über
die Veränderungssperre für den künf-
tigen Geltungsbereich
Vorlage: IV/2005/04842
Beschluss

06 Wiedervorlage
06.1 Antrag der PDS-Fraktion zur Wie-

deranbringung der Tafel mit dem

Namen Siegmund Jähn am Raum-
flugplanetarium (Peißnitz)
Vorlage: III/2004/04092
Beschluss

06.2 Antrag der SPD-Fraktion betreffs
Absperrung des Landschaftsschutz-
gebietes zwischen Äußere Lettiner
Straße/Einmündung Fuchsbergstraße
bis zur Straße An der Kiesgrube
Vorlage: IV/2004/04661
Beschluss

07 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

07.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Beru-
fung eines sachkundigen Einwohners
in den Bildungsausschuss
Vorlage: IV/2005/04717
Beschluss

07.2 Antrag der SPD-Fraktion zur Beru-
fung eines sachkundigen Einwohners
in den Sportausschuss
Vorlage: IV/2005/04718
Beschluss

07.3 Antrag der SPD-Fraktion zur Beru-
fung eines sachkundigen Einwohners
in den Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung und Beschäftigung
Vorlage: IV/2005/04889
Beschluss

07.4 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zur Berufung ei-
nes sachkundigen Einwohners in den
Rechnungsprüfungsausschuss
Vorlage: IV/2005/04877
Beschluss

07.5 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zur Berufung ei-
nes sachkundigen Einwohners in den
Bildungsausschuss
Vorlage: IV/2005/04878
Beschluss

07.6 Antrag des Bildungsausschusses zur
Fortschreibung und Präzisierung des
Beschlusses zur mittelfristigen
Schulentwicklungsplanung in der
Stadt Halle (Saale) für die Schuljah-
re 2004/05 bis 2008/09 - für das
Schuljahr 2006/07
Vorlage: IV/2005/04894
Beschluss in modifizierter Form

07.7 Antrag der Stadtratsfraktionen der
Stadt Halle (Saale) - Öffnung des
Amtsblattes für Stellungnahmen der
Stadtratsfraktionen
Vorlage: IV/2005/04899
Beschluss

07.8 Antrag der CDU-Fraktion zur Ein-
richtung von Ortschaftsräten
Vorlage: IV/2005/04861
Beschluss

07.9 Antrag der CDU-Fraktion zur Aus-
weisung öffentlicher Förderungen
Vorlage: IV/2005/04880
Beschluss

07.10 Antrag des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld - CDU - zur Gestaltung der
Pflasterung des Marktplatzes im Be-
reich des „Alten Rathauses“
Vorlage: IV/2005/04864
abgelehnt

07.11 siehe TOP 5.1. nichtöffentlich

07.12 Antrag der PDS-Fraktion zur Er-
weiterung der Leistungen des Hal-
le-Passes
Vorlage: IV/2005/04882
verwiesen in die zuständigen Fach-
ausschüsse

07.13 Antrag der PDS-Fraktion zur Er-
weiterung der Ausschreibung Sport-
komplex
Vorlage: IV/2005/04883
abgelehnt

07.14 Antrag der PDS-Fraktion zur Neu-
gestaltung von Parks und Gärten in
der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/04884
zurückgezogen

07.15 Antrag der SPD-Fraktion zur Auf-
nahme des Themas Sicherheit in die
Bürgerumfrage
Vorlage: IV/2005/04888
Beschluss

07.16 Antrag der Fraktion NEUES FO-
RUM+UNABHÄNGIGE zur Kon-
zeption zur Fortsetzung der Verträge
zur Nutzung von Garagengrund-
stücken in der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/04891
Beschluss

07.17 Antrag des Stadtrates Uwe Heft,
PDS, zur Genehmigung der ab
01.08.2005 geltenden Fahrpreis-
erhöhungen im MDV
Vorlage: IV/2005/04868
abgelehnt

08 Anfragen von Stadträten
08.1 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh,

NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, zum Stand der Beschäftigungs-
maßnahmen ABM und SAM bis
31.12.2004
Vorlage: IV/2005/04785
Antwort zur Kenntnis

08.2 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, zum Stand der Beschäftigungs-
maßnahmen der Sozialhilfeempfän-
ger, Afl, HzA, Jump-plus bis zum
31.12.2004
Vorlage: IV/2005/0478
Antwort zur Kenntnis

08.3 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM + UNABHÄNGI-
GE, zum Abbruch und Neubau der
Fußgängertreppe zum Hallmarkt
Vorlage: IV/2005/04893
Antwort zur Kenntnis

08.4 Anfragen der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, zur Baumaßnahme in der Geist-
straße

Vorlage: IV/2005/04895
Antwort zur Kenntnis

08.5 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, zur Anbringung der Beleuch-
tung auf dem Marktplatz
Vorlage: IV/2005/0489
Antwort zur Kenntnis

08.6 Anfrage der Stadträtin Isa Weiß,
CDU, zum MMZ
Vorlage: IV/2005/04867
Antwort zur Kenntnis

08.7 siehe TOP 6.3 nichtöffentlich

08.8 Anfrage des Stadtrates Martin
Bauersfeld, CDU, bezüglich des Aus-
baus der Straßenbahntrasse im Be-
reich der Franckeschen Stiftungen
Vorlage: IV/2005/04887
Zwischenantwort zur Kenntnis, Be-
antwortung im Mai 2005

08.9 Anfrage des Stadtrates Martin
Bauersfeld, CDU, zum Winterdienst
vor den städtischen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen
Vorlage: IV/2005/04881
Antwort zur Kenntnis

08.10 Anfrage des Stadtrates Werner
Misch, CDU, zu Strafanzeigen bei
Graffitischmierereien
Vorlage: IV/2005/04869
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

08.11 Anfrage der Stadträtin Dr. Anne-
gret Bergner, CDU, zur Unfallstatis-
tik in der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/04900
Antwort zur Kenntnis

08.12 Anfrage der CDU-Fraktion zur er-
neuten Baumaßnahme im Haltestel-
lenbereich „Am Grünen Feld“
(Nordfahrbahn)
Vorlage: IV/2005/04879
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

08.13 Anfrage der CDU-Fraktion zur
Überprüfung von Baumängeln
Vorlage: IV/2005/04873
Zwischenantwort zur Kenntnis, Be-
antwortung im Mai 2005

08.14 Anfrage der SPD-Stadtratsfrakti-
on zu Verunreinigungen auf der
Peißnitzinsel
Vorlage: IV/2005/04890
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

08.15 Anfrage der SPD-Stadtratsfrakti-
on zur Situation im Ortsteil Dautzsch
Vorlage: IV/2005/04897
Antwort zur Kenntnis

08.16 Anfrage der Stadträtin Frigga
Schlüter-Gerboth, PDS, zum Klima-
bündnis
Vorlage: IV/2005/04885
Zwischenantwort zur Kenntnis, Be-
antwortung im Juni 2005

08.17 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft,

PDS, zur Begrenzung der Feinstaub-
belastung
Vorlage: IV/2005/04902
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

Nichtöffentlicher Teil

03 Vorlagen
03.1 Verleihung des „Ehrenbürger-

rechts der Stadt Halle (Saale)“
Vorlage: IV/2005/04851
Beschluss

03.2 Bedarf und Finanzierung der
Sucht- und Schuldnerberatungs-
stellen ab 2005 unter den Bedingun-
gen des SGB II
Vorlage: IV/2004/04590
Beschluss

03.3 Personalangelegenheit
Vorlage: IV/2005/04802
Beschluss

04 Wiedervorlage
04.1 Antrag der PDS-Fraktion zu Anstel-

lungsverträgen der BMA Beteili-
gungsManagementAnstalt
Vorlage: IV/2004/04615
zurückgezogen

05 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

05.1 Antrag der Stadträtin Dr. Annegret
Bergner, CDU, zur Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung von PPP-Modell-
Projekten
Vorlage: IV/2005/04892
abgelehnt

06 Anfragen von Stadträten
06.1 Anfrage der CDU-Fraktion betref-

fend die Anfrage in der Stadtratssit-
zung vom 29.09.2004 - Privatisie-
rung der Straßenbeleuchtung (Vor-
lage: IV/2004/04439)
Vorlage: IV/2005/04866
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

06.2 Anfrage des Stadtrates Martin
Bauersfeld, CDU, zum Kauf der Bus-
gesellschaft OBS durch die HAVAG
Vorlage: IV/2005/04871
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

06.3 Anfrage des Stadtrates Martin
Bauersfeld, CDU, bezüglich des Fi-
nanzierungsanteils der Stadt für den
Ausbau des Flughafens Leipzig-
Halle bzw. die Ansiedlung der DHL
Vorlage: IV/2005/04870
Antwort zur Kenntnis (mit Nachfra-
gen)

Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Die Stadt im Internet:
www.halle.de
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Internationale Medienakademie

Halle –
der Medien-

Standort
Führende deutsche Film- und Ra-

dioproduzenten haben in Halle (Saale)
eine neue Medienakademie gegründet.

Die „International Academy of Media
and Arts“ soll ausgesuchte Aus- und Wei-
terbildungsangebote mit internationalem
Anspruch für die Entertainmentindustrie
entwickeln.

Führende Produzenten
Als Gründungsmitglieder haben sich

führende deutsche Film- und Fernseh-
produzenten wie zum Beispiel  „Bavaria
Film“, „nfp teleart“ und „Ottonia Media“
mit halleschen Unternehmen und Ein-
richtungen wie MotionWorks, Marco
Polo und der Medienanstalt Sachsen-
Anhalt zusammengetan.

Als Vorstand der Akademie konnten
die bekannten Filmproduzenten Alexan-
der Thies (nfp teleart), Prof. Thilo Kleine
(Bavaria) sowie Tony Loeser (Mo-
tionWorks) gewonnen werden.

Hochspezialisierte Angebote
Man werde hochspezialisierte Ange-

bote für die Film- und Fernsehprodukti-
onspraxis, Animationsfilm und virtuelle
Entertainmentinhalte unterbreiten sowie
eine Radioschule integrieren, erklärte
Sven Gábor Jánszky, der neu ernannte
Geschäftsführer und Aufbauleiter der
Akademie. Künftige Schüler der Akade-
mie sind nicht nur Film- und Medienstu-
denten. Eine der Hauptzielgruppe seien
die neuen Bereiche der Entertainmentin-
dustrie: große Unternehmen der Tele-
kommunikations-, Computer-, Fashion-
und Automobilindustrie sowie deren Ver-
triebs- und Handelsketten, die künftig
die digitale Produktion, den Vertrieb und
den Konsum von Entertainmentinhalten
bestimmen werden.

Hochkarätiges Projekt
Als erstes hochkarätiges Projekt der

„International Academy of Media and
Arts“ startet bereits in diesem Monat die
European Animation Masterclass (EAM),
ein europäischer Meisterkurs für Anima-
tionsfilmer. In den sechs Monaten des
Kurses wird zehn jungen Animationsfil-
mern aus verschiedenen europäischen
Ländern die Möglichkeit eines Intensiv-
kurses mit internationalen Gastreferen-
ten aus Europa, den USA und Kanada
geboten.

Es war vor ziemlich genau einem
Jahr, als Dr. Johannes Ulbricht, Justi-
ziar des Bundesverbandes der Veran-
staltungswirtschaft idkv im Rosengar-
ten der Burg Giebichenstein stand und
in die Sonne blinzelte.

Neben ihm traf Otto-Versand-Erbe und
Medienunternehmer Frank Otto auf Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler, Viva-
Chef Dieter Gorny auf Staatskanzleichef
Robra, Universal Music Chairman Frank
Briegmann auf 20th Century Fox Chef
Schröder.
Manager und Entwickler aus
ganz Deutschland angereist

Zum forward2business-Zukunftskon-
gress waren unter anderem die Manager
und Entwickler von VIVA, MTV, Sony
Music, Universal Music, BMG, Warner
Music, UFA, Universal Studios Network,
20th Century Fox, Microsoft, Coca Cola,
DaimlerChrysler, Volkswagen, AOL,
Ericsson, Siemens und Arcor angereist.

Die Politik wurde von den Staatskanz-
leien Sachsen-Anhalts, Thüringens, Sach-
sens und Berlins, dem Bundeswirtschafts-
ministerium und dem Bundeskanzleramt
vertreten.

Heute, ein Jahr später, ist Dr. Johannes
Ulbricht sicher: „Es gibt meines Wissens
keine ähnliche Veranstaltung von ver-

Existenzgründung
Gemäß Artikel 12 (Absatz 1) des

Grundgesetzes hat jeder Deutsche
das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und
Ausbildungsstätte frei zu wählen.

Auch die Gewerbeordnung geht
vom Grundsatz der Gewerbefreiheit
aus (§ 1 (1) GewO).

Demnach hat jeder Deutsche und
Angehörige eines Mitgliedstaates der
Europäischen Gemeinschaft grund-
sätzlich das Recht, sich in der Bun-
desrepublik Deutschland selbststän-
dig gewerblich zu betätigen, eine
Existenz zu gründen.

Durch Gesetze und Rechtsverord-
nungen wird aber auch von jedem
Gewerbetreibenden verlangt, dass er
die für die Ausübung des Gewerbes
erforderlichen Qualifikationen auf-
zuweisen hat. So ist zum Beispiel für
das Betreiben eines Handwerksbe-
triebes der Eintrag in die Handwerks-
rolle erforderlich. Dieser wiederum
setzt die Meisterprüfung in dem ent-
sprechenden Handwerk voraus.

KfW-Gründercoaching

Initiative
„pro

mittelstand“
Das KfW-Gründercoaching ist Teil der

Mittelstandsinitiative „pro mittelstand“
des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Arbeit.

Gründer und junge Unternehmer bis zu
fünf Jahren nach Gründung beziehungs-
weise Übernahme eines Unternehmens
können nach Information der KfW-Mit-
telstandsbank voraussichtlich ab II. Quar-
tal 2005 auch in Sachsen-Anhalt einen
Zuschuss zum Beraterhonorar in Höhe
von 2 080 Euro (65 Prozent) für einen
Beratereinsatz von bis zu zehn Tagen
erhalten, sofern sie ihr Vorhaben zuvor
bei ihrer Kammer vorgestellt haben.

Der Zuschuss wird aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds (ESF) und der
KfW sowie aus Landesmitteln gewährt.

Den geeigneten Berater kann sich der
Unternehmer selbst aus einer Beraterliste
auswählen. Die Einsatzmöglichkeiten
sind vielfältig und reichen von der Opti-
mierung von Businessplänen über die
Umsetzung von Investitionsplänen bis
hin zur Vorbereitung und Begleitung bei
Finanzierungsgesprächen.

Das Merkblatt und nähere Informatio-
nen können im Existenzgründerbüro der
Wirtschaftsförderung abgerufen werden

Kontakt: André Schulz
Telefon 0345 221-4777
Internet: www.KfW-mittelstandbank.de

Kooperation in der Forschung

Uni-Zentrum
Informatik –
IT-Industrie

Bereits zum siebenten Mal treffen sich
Forscher und Studierende der Universi-
tät mit Vertretern von Firmen der Infor-
mationstechnologie (IT) zum Austausch
über neueste Ergebnisse der Grundla-
gen- und Anwendungsforschung zu In-
formatik und IT.

Der IndustrieTag Informationstechno-
logie (IT)² am Dienstag, dem 14. Juni, 13
bis 19 Uhr, wird gemeinsam veranstaltet
mit der IHK Halle-Dessau und unter-
stützt von der Stadt Halle.

Nach einer Führung durch den Wis-
senschafts- und Innovationspark (WIP)
wird mit Fachvorträgen ein Einblick in
neue Informatik- und IT-Entwicklungen
gegeben. Die Wirtschaftsförderung der
Stadt wird unter anderem Entwicklungs-
möglichkeiten für Firmen und Gründer
im WIP aufzeigen.

Anliegen dieser fachwissenschaftli-
chen Veranstaltung sind die Vertiefung
und Anbahnung von Kontakten zwischen
der regionalen IT-Industrie und Informa-
tik relevanten Forschergruppen der Uni-
versität.

Studierende können so schon während
des Studiums mit Projekt- und Diplomar-
beiten eng mit der Praxis verbunden ihre
Kenntnisse anwenden und vertiefen so-
wie erkennen, dass es in Halle und Um-
gebung interessante und anspruchsvolle
Arbeitsfelder für hoch spezialisierte Ab-
solventen gibt.

Kontakt: Dr. Holger Blaar
Telefon 0345 5524766
E-Mail: blaar@informatik.uni-halle.de

Erfolgreicher Messeauftritt in Hannover
Halle mit innovativen Entwicklungen auf der Hannover-Messe 2005

Innerhalb von nur drei Jahren ein fester Termin in den Kalendern der Manager

Staatsminister Rainer Robra (2. v. l.), Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler (2. v. r.), Professor Dr. Karlheinz Brandenburg (r.),
Awardgewinner 2004, und Kongressorganisator Sven Gabor Jánszky im Gespräch.                          Foto: forward2business Büro

Top-Manager in Halle auf
Zukunftskongress versammelt

Der forward2business-Kongress ist inzwischen ein fester Termin der Entertainmentbranche
gleichbarer Qualität. Gerade in Deutsch-
land wird durch den forward2business-
Zukunftskongress eine echte Bedarfslü-
cke gefüllt.“
Schnelles und konzentriertes
Handeln in der Stadt Halle
Dass der forward2business-Zukunfts-

kongress binnen drei Jahren zum festen
Termin im Kalender der Köpfe der deut-
schen Entertainmentbranche wurde, ist
laut Organisator Sven Gábor Jánszky auf
das schnelle und konzentrierte Handeln
aller Medieninstitutionen in der Stadt
Halle zurückzuführen.

Nachdem der MDR die Idee geboren
und gezeigt habe, dass diese Kongress-
idee der Stadt Halle ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal schaffe, hätten ab dem
vergangenen Jahr die wesentlichen Insti-
tutionen eine schnelle und unkomplizier-
te Unterstützung angeboten.

Wirtschafsförderung
erkannte enormes Potenzial

„Ohne diese Hilfe wäre es nicht so
schnell gegangen“, sagt Jánszky. „Allen
voran die Wirtschaftsförderung der Stadt
habe sofort das enorme Potenzial erkannt,
das es bringt, wenn sich einmal pro Jahr
in Halle jene Entscheider versammeln,
die die Millionengelder der Entertain-

mentbranche lenken.“ Neben der Stadt
Halle sind im dafür gegründeten Sach-
sen-Anhalt Medien e.V. auch die Mittel-
deutsche Medienförderung, die Medien-
anstalt Sachsen-Anhalt, der Mitteldeut-
sche Rundfunk, die Mitteldeutsche Zei-
tung unter Leitung des Beauftragten der
Staatskanzlei für die Entwicklung des
Medienstandortes Halle, Wolfgang
Matschke, aktiv.

Forward2business soll schon in die-
sem Juni der Hallenser Wirtschaft, Poli-
tik, Kultur und Wissenschaft die Mög-
lichkeit geben in Kontakt mit den Mana-
gern der bundesdeutschen Entertainment-
branche zu kommen.

Einzigartige Gelegenheit
für hallesche Unternehmer
Aus diesem Grund öffnen sich zur Ab-

schlussgala am Donnerstag, dem 9. Juni,
die Tore der Burg Giebichenstein für 500
erwartete Gäste. Für hallesche Unterneh-
mer ist dies eine einzigartige Gelegen-
heit, einen 10er-Tisch zu buchen, die
ambitioniertesten Geschäftspartner oder
besten Mitarbeiter einzuladen und einen
Abend mit der deutschen Entertainment-
branche zu genießen.

Awardgala-Tickets für den 9. Juni, 20 Uhr,
im Rosengarten der Burg Giebichenstein
gibt es unter www.forward2business.com

Unter der Federführung der Wirt-
schaftsförderung Halle (Saale) präsen-
tierten sich auf der Hannover-Messe auch
im Jahr 2005 neben der Technologie- und
Gründerzentrum Halle GmbH wieder vier
der im Wissenschafts- und Innovations-
park (WIP) ansässigen Unternehmen.

Durch eine überzeugende Standgestal-
tung und einen markanten Blickfänger in
Form einer Neuheit der plantfactory
GmbH „evergreen“– die Pflanze im Glas,
konnten viele interessante Kunden und
Besucher an den halleschen Stand ge-
lockt werden. Daraus entstanden zahlrei-
che interessante Kontakte sowohl für das
Unternehmen plantfactory als auch für

Es sind nur noch wenige Wochen bis
zur Eröffnung der Händel-Festspiele
am 2. Juni. Wieder wird Halle im Zent-
rum des Interesses der Händel-Lieb-
haber und Touristen aus aller Welt
stehen.

Die Händel-Stadt ist zu Recht stolz auf
ihre Tradition. Georg Friedrich Händel
ist einer der Großen der europäischen
Musik. Zu seiner Zeit vor 300 Jahren war
er ein Visionär: Ein Hallenser der weltof-
fen und „open minded“ genug war, um
immer wieder die Trends und Einflüsse
seiner Zeit zu außergewöhnlichen Mu-

Von Wassermusik und Video-T-Shirts...
...oder: Was Händel im Jahr 2005 erfinden würde

sikerfindungen zu verbinden, der Ele-
mente wie Wasser und Feuer(werk) mit
Musik kombinierte und für seine königli-
chen Auftraggeber unvergängliche Mu-
sikprodukte entwickelte.

Visionen? Trends? Erfindungen? Pro-
dukte? Zugegeben, unsere heutige Wirt-
schaftssprache klingt weniger romantisch
als die klassische Kultursprache. Und
dennoch entstehen auch die Wirtschafts-
erfolge unserer Zeit quasi nach händel-
schem Prinzip. Sie entstehen nicht an
Orten, wo man sich an überholte Ge-
schäftsmodelle klammert und deren Zu-

sammenbrechen bejammert. Sie entste-
hen dort, wo ohne Scheu nach links und
rechts geschaut wird, wo technische Vi-
sionen und Lifestyle-Trends aufgenom-
men werden, wo man mit angrenzenden
Branchen zusammenarbeitet und gemein-
sam neue Geschäftsmodelle ersinnt.

Was würde Händel tun, wenn er, 300
Jahre später geboren, heute 20-jährig in
Halle leben würde? Würde er, von X-
Box und Download inspiriert, MP3-Sam-
ples basteln? Würde er zusammen mit
Mobilfunkherstellern und Radios ein neu-
es Handy erfinden, mit dem man Radio

hören und per Knopfdruck den gerade
laufenden Titel downloaden kann? Oder
würde er gemeinsam mit Fernsehsendern
und der Modeindustrie ein Verfahren
entwickeln, wie Stoffe nach Musik ge-
webt werden können, wie Stoffe zum
Leuchten gebracht werden, damit seine
Videos auf den T-Shirts seiner Fans lau-
fen können?

Vielleicht würde er sich mit Designern
und Schönheitschirurgen zusammenset-
zen, um Inspirationen zu finden. Viel-
leicht würde er mit Auto- und Handyher-
stellern über Zukunftstrends und Visio-

nen beraten. Möglicherweise versuchte
er den Chef der Halleschen Verkehrsbe-
triebe zu überreden, ihn neue Klingeltö-
ne für die Straßenbahnen komponieren
zu lassen.

Vielleicht würde er die großen Geldge-
ber der Musikbranche zu einer Award-
Gala nach Halle einladen, um die Hal-
leschen Unternehmer in Kontakt mit po-
tenziellen Auftraggebern zu bringen.

Um es kurz zu machen: Georg Fried-
rich Händel wäre ganz sicher Stammgast
beim forward2business-Zukunftskon-
gress!             (siehe auch untenstehend)

GRÜNDERLEXIKON

Mitaussteller am Gemeinschaftsstand.
Insgesamt schloss die Hannover-Messe
2005 mit einem hervorragenden Resultat
ihre Pforten. Obwohl die Messe um einen
Tag verkürzt war, kamen deutlich mehr
Fachbesucher aus aller Welt nach Han-
nover als im Vorjahr. Über 205 000 Be-
sucher (Vorjahr: 172 535) – das sind 20
Prozent mehr als 2004 – informierten
sich an den fünf Messetagen über das
Angebot der insgesamt 6 090 Aussteller
(Vorjahr: 5085) aus 65 Nationen. Von
diesem Zuwachs an Ausstellern und Fach-
besuchern (der Fachbesucheranteil er-
reichte in diesem Jahr das Rekordniveau
von 96 Prozent) sowie einem neuen Stand-

ort der Gemeinschaftspräsentation profi-
tierten alle Unternehmen am Stand.

Ein reichhaltiges und informatives Pro-
gramm am Gemeinschaftsstand „For-
schung für die Zukunft“ der Länder Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Bre-
men, welches auch die halleschen Unter-
nehmen als Plattform für ihre Exponat-
und Unternehmenspräsentationen nutz-
ten, gab den Mitausstellern und dem
Standpersonal die Möglichkeit, die zahl-
reichen Besucher, unter ihnen auch Mini-
sterpräsident Prof. Wolfgang Böhmer,
über ihre neuesten Produktenwicklun-
gen und die Entwicklungen am Wirt-
schaftsstandort zu informieren.

Amtsblatt

der Stadt Halle (Saale)

Redaktion: Telefon 221-4123

E-Mail: amtsblatt@halle.de
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Gespräch mit
Ex-US-Soldaten

Der Friedenskreis Halle e. V. lädt an-
lässlich des 60. Jahrestages der Befrei-
ung von Faschismus in Kooperation mit
dem Internationalen Versöhnungsbund,
Deutscher Zweig, am Dienstag, dem 10.
Mai, 19 Uhr, zu einem Vortrags- und
Gesprächsabend mit Dr. Charles Swift in
die Galerie Marktschlösschen ein.

Dr. Swift und George Houser sind zwei
der wenigen noch lebenden Kriegsdienst-
verweigerer des Zweiten Weltkrieges auf
Seiten der Alliierten, die dafür mit Ge-
fängnisstrafen bezahlt hatten.

Orchideen-
Exkursion

Heimische Orchideen kann man im
Naturschutzgebiet „Tote Täler“ bei
Naumburg finden. Die Volkshochschule
Halle bietet am Sonnabend, dem 7. Mai,
eine Exkursion mit Dipl.-Geograph Mat-
thias Gneist an. Vor Ort erkunden die
Teilnehmer die Halbtrocken- und Tro-
ckenrasen sowie die Laubwälder des
Naturschutzgebietes, in dem zahlreiche
heimische Orchideen zu bewundern sind.
Treffpunkt ist 7 Uhr im Hauptbahnhof
vor dem Reisezentrum, Abfahrt ist
7.23 Uhr.

Anmeldungen nimmt die VHS Halle,
Diesterwegstraße 37, unter der Telefon-
nummer 291530/19 entgegen.

„Kinder bewegen“
in der Stadt Halle
Bürgermeisterin Dagmar Szabados er-

öffnete am Mittwoch, dem 27. April, in
der Jugendwerkstatt „Frohe Zukunft“,
Heinrich-Franck-Straße 2, das Projekt
„Kinder bewegen“.

 Mit dem Traum von Olympia wird die
Kindertagesstätte „Froh-Sinn“ als erste
Einrichtung des Landes Sachsen-Anhalt
das Modellprojekt „Kinder bewegen“ der
Deutschen Olympischen Gesellschaft und
ihrer Partner starten.

Unterstützt mit Sport- und Spielgerä-
ten, Weiterbildungsmaßnahmen für Er-
zieherinnen sowie regelmäßigen Bewe-
gungsstunden sollen sich im Laufe des
Projekts weitere Kindergärten zu bewe-
gungsfreudigen Modelleinrichtungen
entwickeln.

Haltestelle
wird neu gebaut

Wegen des Neubaus einer Behinderten
gerechten Haltestelle sowie des Rad- und
Gehwegs in der Magdeburger Straße in
Höhe der Universitätskliniken – Ostseite
– kommt es bis Freitag, den 27. Mai, zu
Verkehrsraumeinschränkungen.

Die Zufahrt aus Richtung Riebeckplatz
in die Magdeburger Straße wird umgelei-
tet über Halberstädter Straße, Forster-
straße und Krausenstraße. Aus Richtung
Straße der OdF erfolgt die Umleitung
über Schimmelstraße und Große Stein-
straße. Die Zufahrt aus Richtung Steintor
bleibt unverändert. Bauherr ist die Hal-
lesche Verkehrs AG (Havag).

Die Haltestelle Magdeburger Straße/
Universitätskliniken in Richtung Rie-
beckplatz ist bereits im vergangenen Jahr
neu gestaltet worden.

Einspurig in der
Volkmannstraße

In Höhe der Brückenbauwerke 32/33
über die Berliner Straße kommt es noch
bis Dienstag, den 10. Mai, zur einspuri-
gen Verkehrsführung. Die verbleibende
Spur wird mittig in beiden Richtungen
über die Bauwerke geführt. Grund für die
Verkehrsraumeinschränkung ist die Be-
tonsanierung in den Hohlkastenkammern.

Bauherr ist die Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Tiefbau/Straßenverkehr,
Team Brücken.

Die Baustelle wird vom 5. bis zum
8. Mai beräumt und für den Verkehr frei-
gegeben.

Schützenhaus im
Mai geschlossen

Aus betriebsbedingten, strukturellen
Veränderungen der Halleschen Museen
wird das Schützenhaus Glaucha in der
Lerchenfeldstraße 14 ab Montag, dem
9. Mai, bis Dienstag, den 31. Mai, für den
Besucherverkehr geschlossen.

Fast 4 000 Gäste und Hallenser nah-
men im ersten Quartal 2005 an den
Führungen der Stadtmarketing Halle
(Saale) GmbH teil.

Gegenüber dem Vorjahr verdreifachte
sich die Zahl damit fast von 1 401 (2004)
auf 3 925 (2005). Dem zu Grunde liegt
eine deutliche Erweiterung des Angebots
sowohl an regelmäßigen Stadtrundgän-
gen als auch an thematischen Sonderfüh-
rungen etwa zum Stadtumbau, auf den
Spuren Feiningers und Händels oder für
Familien. So wurden im Zeitraum Januar
bis März insgesamt 299 Führungen ange-
boten, im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres waren es 110. „Besonders erfreu-
lich ist, dass wir einen erhöhten Zuspruch
sowohl der auswärtigen Gäste als auch
der Hallenser zu verzeichnen haben“,
erklärt Elvira Angelus, die vor kurzem
die Leitung des Bereichs Tourismus in-
nerhalb der Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH übernommen hat. Die Zahl der
regelmäßig angebotenen öffentlichen
Führungen stieg von 55 im I. Quartal
2004 auf 132 im I. Quartal 2005.

Auch die Zahl auswärtiger Gruppen,
die eine Führung bei der SMG buchten,
erhöhte sich deutlich von 55 (I/2004) auf
167 (I. Quartal 2005). Das um mehr als

Stadtmarketing aktuell

Stadtführungen mit
4 000 Teilnehmern

das Dreifache gestiegene Interesse von
Gruppenreisenden an Halle ist ein deutli-
ches Ergebnis zum Einen der Kultur-
hauptstadtbewerbung, die der Saalestadt
eine erhöhte überregionale Aufmerksam-
keit bescherte, und zum Anderen natür-
lich der Landesausstellung um die Him-
melsscheibe von Nebra. Auch die Wie-
deransiedlung der Tourist-Information am
Markt erwies sich als sehr erfolgreich. Im
Zeitraum Mitte Januar bis Ende März
waren am Info-Point im KulturStadtHaus
14 550 Besucher zu verzeichnen, was
ebenfalls ungefähr einer Verdreifachung
entspricht und sich auch in den Verkaufs-
zahlen niederschlägt. Seit Jahresbeginn
ist die Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH auch für die touristischen Ge-
schicke in Halle verantwortlich.

Neue Bereichsleiterin ist Elvira Ange-
lus, die bereits seit über zwanzig  Jahren
im Tourismus für Halle tätig ist. In ihren
Verantwortungsbereich fallen das touris-
tische Marketing, der Gruppentourismus
und der Servicebereich mit der Touristin-
formation im KulturStadtHaus.

Kontakt: Elvira Angelus, Bereichsleiterin
Tourismus, Stadtmarketing Halle (Saale)
GmbH, Große Ulrichstraße 57, Telefon
0345 12279-24, Fax 0345 12279-22

In der halleschen Altstadt gibt es
neue Signale für eine positive Entwick-
lung.

In diesem Monat öffnen gleich zwei
neue Geschäfte ihre Türen: Anfang Mai
lädt Reiner Böttger in der Schmeerstraße
in das Geschäft „Effect – Das besondere
Geschenk“ ein. Wenige Tage später öff-
net das Restaurant „Bechershof“ seine
Pforten für Besucher.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
bewertete die Nachrichten der Interes-
sengemeinschaft „Alter Markt“ mit den
Worten: „Das Engagement der Händler
und der IG Alter Markt für ihre Stadt

Interessengemeinschaft „Alter Markt“

Gute Nachrichten für
die Belebung der Altstadt

schätze ich sehr und ich danke allen, die
die Entwicklung des Einzelhandels in der
Innenstadt für unsere Stadt mit voran
bringen.“

Die Interessengemeinschaft „Alter
Markt“ wird anlässlich der Neueröffnun-
gen mit zahlreichen Blumenpflanzungen
zur weiteren Attraktivität der Innenstadt-
region beitragen.

„Vor allen Geschäften und Gaststätten
werden wir insgesamt 60 Blumenkübel
aufstellen, in denen Blüten in den Stadt-
farben weiß und rot leuchten werden“,
sagte Hans Goedecke von der Interessen-
gemeinschaft „Alter Markt“.

Schon lange vor der Wiedervereini-
gung beider deutscher Staaten hatten
Hildesheim und Halle erste Kontakte
geknüpft. Dies wurde möglich durch
den Beitritt Hildesheims zur Hanse im
14. Jahrhundert.

Nach 40 Jahren der Teilung Deutsch-
lands bot sich erstmals nach der Öffnung
der Mauer am 9. November 1989 wieder
die Gelegenheit, miteinander Kontakt auf-
zunehmen. Durch den engen Kontakt zwi-
schen dem Bundestagsabgeordneten En-
gelbert Nelle und dem Oberbürgermeis-
ter der Stadt Hildesheim, Gerold Klem-
ke, entwickelten sich seit Februar 1990
erneut Kontakte zwischen der Stadt Hal-
le und Hildesheim. Im Ergebnis der Tref-
fen und Gespräche wurde der Freund-
schaftsvertrag zwischen den beiden Städ-
ten am 21. April 1990 besiegelt.

Hildesheim liegt nur 30 Kilometer süd-
lich der niedersächsischen Landeshaupt-
stadt Hannover und ist seit mehr als 1 100
Jahren das kulturelle Zentrum zwischen
Harz und Heide, Weser und Elbe.

Die Stadt Hildesheim wurde 815 ge-
gründet. Ihr Wahrzeichen ist der 1000-
jährige Rosenstock. Drei Kräfte prägten
das Gesicht und die Geschichte der Stadt:
Der Klerus, dem Hildesheim seine frühe
Entwicklung zu verdanken hat; die Bür-
ger, die die einzigartige mittelalterliche
Fachwerkstadt schufen; und die Men-
schen des 19. und 20. Jahrhunderts, die
den Übergang in die Moderne vollzogen.

Gemeinsam mit Hildesheims OB Dr. Ulrich Kumme (l.) besuchten Ingrid Häußler und
Halles Stadtratsvorsitzender Harald Bartl die Kulturfabrik Löseke und wurden von
den „KulturFabrikanten“ Stefan Könneke (r.) und Daniel Freymüller begrüßt.

Partnerstädte der Stadt Halle vorgestellt

Am 21. April vor genau 15 Jahren
wurde der Vertrag über die Städte-
freundschaft Halle – Hildesheim zwi-
schen den damaligen Oberbürgermeis-
tern Dr. Eckhard Pratsch für Halle
(Saale) und Gerald Klemke sowie
Oberstadtdirektor Dr. Wilhelm Buer-
stedde (Hildesheim) unterzeichnet.

Aus diesem Anlass reiste Ingrid Häuß-
ler mit einer Delegation am 22. und 23.
April 2005 nach Hildesheim (Amtsblatt
berichtete). In Hildesheim wurde Halles
Oberbürgermeisterin vom dortigen Ober-
bürgermeister Dr. Ulrich Kumme, Ober-
stadtdirektor Dr. Konrad Deufel sowie
weiteren Vertretern der Stadt empfan-
gen. Die kleine Delegation aus der Saale-
stadt besuchte die Kulturfabrik und wur-

OB besuchte Partnerstadt
de über das diesjährige Projekt „Perlon
und Parolen – Halle und Hildesheim in
den 50er Jahren“ (siehe Seite 6) infor-
miert. Außerdem nahm die Delegation
das Angebot einer Stadtführung an und
besichtigte Wahrzeichen der Partnerstadt,
wie den Hildesheimer Dom mit dem
1 000-jährigen Rosenstock sowie das be-
rühmte Knochenhaueramtshaus.

Geplant ist für dieses Jahr, dass Hildes-
heimer Läufer wieder an dem Mitteldeut-
schen Marathon im August teilnehmen
und eine Mannschaft aus Hildesheim beim
Schlauchbootrennen im September mit-
paddelt. Natürlich werden auch in die-
sem Jahr wieder Hildesheimerinnen die
Freundschaftsstadt auf dem halleschen
Weihnachtsmarkt präsentieren.

15 Jahre Städtefreundschaft mit Hildesheim

Auch heute noch hat Hildesheim viele
historische Sehenswürdigkeiten, wie bei-
spielsweise den gelben Turm mit Stern-
warte, den Hildesheimer Dom mit Ro-
senstock, das Knochenhaueramtshaus
(Foto oben), das Rokokohaus und das
Rolandhaus sowie das Tempelhaus am
Marktplatz. Heute hat Hildesheim etwa
100 000 Einwohner. Neben Halle unter-
hält Hildesheim unter anderem auch Part-

nerschaften mit El Minia (Ägypten), Pa-
dang (Indonesien), Gelendjik (Russland)
sowie North Somerset (GB).

Aber nicht nur eine lange historische
Stadtgeschichte verbindet die beiden
Städte Hildesheim und Halle. Auch der
zwischenmenschliche Austausch stand
und steht im Vordergrund. So unterstütz-
ten die Mitarbeiter der Hildesheimer
Stadtverwaltung die Hallenser in vielen
Bereichen im Aufbau einer effektiven
Verwaltung. Bürger und Bürgerinnen
beider Städte konnten und können sich
gegenseitig kennen lernen und ihre un-
terschiedlichen Erfahrungen austauschen.

Ansprechpartnerin für Hildesheim in der
Stadtverwaltung Halle: Claudia Linkers-
dörfer, Telefonnummer 221-4113

HEUTE:

HILDESHEIM
www.hildesheim.de

Das Hildesheimer Knochenhaueramtshaus

Über 1 100 Jahre
kulturelles Zentrum

Halle-Souvenirs im KulturStadtHaus

 Am Info-Point im KulturStadtHaus wer-
den neue Merchandising-Produkte ange-
boten. Die Palette reicht vom Teeset, be-
stehend aus Tasse, Untertasse und Kan-
ne, bis zu gläsernen Bierkrügen, die mit
drei unterschiedlichen Motiven erhält-
lich sind: Händel, fünf Türme oder Burg
Giebichenstein. Hallenser können sich
bereits jetzt auf das Stadtjubiläum vorbe-
reiten. Die Stadtmarketing plant ein um-

Stadtarchiv ändert
Öffnungszeiten

Ab Dienstag, den 17. Mai, ist das Stadt-
archiv wie folgt geöffnet: montags von
10 bis 15 Uhr, dienstags bis donnerstags
von 10 bis 18 Uhr, freitags auf Anfrage.

Die Verschiebung der Öffnungszeiten
von 9 Uhr auf 10 Uhr soll der besseren
Vor- und Nachbereitung des Lesesaal-
dienstes zugute kommen und dient der
Anpassung an die Personalsituation.

Öffnungszeiten
des Zoos

Der Zooeingang in der Seebener Stra-
ße ist ab Sonntag, den 1. Mai, bis Mitt-
woch, den 31. August, wieder täglich
geöffnet. Geöffnet ist der Zoo in den
Sommermonaten montags bis freitags von
9 bis 17 Uhr, sonnabends, sonntags sowie
an Feiertagen von 9 bis 18 Uhr. Zum
Verlassen des Zoos können Besucher das
Drehtor in der Seebener Straße nutzen.

fangreiches Sortiment zum Stadtjubilä-
um. Alle Produkte tragen das Signet des
Jubiläumsjahres „Halle-lujah. Halle 1 200
Jahre“. Bereits erhältlich sind Glastasse,
T-Shirt, Schlüsselband, Pin, Aufkleber,
Luftballon und Mini-Fruchtgummi-Tü-
ten. Der Info-Point ist montags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr und sonnabends
von 10 bis 16 Uhr geöffnet sowie unter
der Rufnummer 1229984 erreichbar.

Elvira Angelus (r.) und Daniela Nagel präsentieren im KulturStadtHaus die Produkte
des neuen Merchandising-Sortiments mit Halle- und 1 200-Jahrfeier-Motiven.

Foto: Th. Ziegler

Von Tekanne bis Bierkrug
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Wirtschafts-
beratungs-
und
Steuer-
beratungs-
gesellschaft
mbH

Wir bieten als Steuerberatungsgesellschaft
insbesondere mittelständischen Unternehmen,
wie z.B. Handelsunternehmen, Handwerkern,
Freiberuflern und Dienstleistungsunternehmen
unter anderem an:

• Existenzgründungsberatung
• Jahresabschlüsse, Gewinnermittlungen
• Laufende Buchhaltung und Lohnabrechnung
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Betriebliche Steuererklärungen
• Einkommensteuererklärung
• Wirtschafts- und gesellschaftsrechtliche Betreuung
• Sanierungs- und Insolvenzberatung
• Unternehmens- und Anteilsbewertung
• Prüfungen im Bereich der Wirtschaft

Mühlweg 47, 06114 Halle (Saale)

Telefon: (03 45) 29 39 030 oder (03 45) 47 88 010

Telefax: (03 45) 29 39 031

LOHNSTEUERBERATUNGSRING SÜDNIEDERSACHSEN e.V.

Lohnsteuerhilfeverein

Beratungsstelle: Geiststraße 45 ·  06108 Halle

Bürozeiten: Di. & Do. 10 - 18 Uhr · Fr. 10 - 15 Uhr
· jeden 1. Sa. nach Vereinbarung

Tel. 03 45 / 1 21 70 12
· Beratung im Rahmen einer Mitgliedschaft ·

Neue Rentenbesteuerung: Einkommen selber prüfen
Northeim. Der Lohnsteuerberatungs-
ring Südniedersachsen weist darauf hin,
dass seit 1. Januar 2005 das Gesetz zu
den Alterseinkünften greift. Es soll die
Gleichbehandlung der bisher unter-
schiedlichen Besteuerung von Beam-
tenpensionen und Renten sicher stellen.
2005 beginnt damit der Einstieg in die
sogenannte nachgelagerte Besteuerung.
Dadurch kann es laut Pressemitteilung
passieren, dass Rentner, die bisher von
der Abgabe einer Einkommensteuerer-
klärung befreit waren, wieder steuer-
erklärungspflichtig werden. Der Lohn-
steuerberatungsring weist zudem dar-

auf hin, dass die Überprüfung der Ein-
kommensverhältnisse bei jedem Steu-
erpflichtigen selber liegt. Auch bei den-
jenigen, die bereits von der Abgabe ei-
ner Steuererklärung vom Finanzamt
befreit worden sind, insbesondere die
Rentner.
Im Gegenzug hierzu werden Zahlungen
an die Altersversorgung innerhalb der
Einkommensteuererklärung höher an-
gesetzt und sind bis zum Jahr 2025 voll-
kommen absetzbar.
Weitere Informationen zum Thema er-
halten Interessierte ab sofort unter Tel.
0345/1217012.

LOHNSTEUERHILFEVEREIN FULDATAL E.V.

Beratungsstelle

Ort: Halle

Straße: Lerchenfeldstraße 23

Tel.: 0345-2 94 01 15

email: Lohi-Verein.Fuldatal.e.V.halle@t-online.de
Homepage: www.lohi-fuldatal-beratungsstelle-halle.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner und Unterhaltsempfänger:
Wir bieten Mitgliedern ganzjährig Hilfe in Steuersachen bei
ausschließlich Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit. Auch bei
Vermietungs- und Kapitaleinkünften nach Abschnitt X EStG, soweit
die Einnahmegrenze von 9000 E bzw. 18.000 € bei Zusammen-
veranalgung nicht überschritten wird. Sowie bei Eigenheimzulage
und §§ 3 und 4 Investitionszulagengesetz 1999 beraten wir Sie.

Laut Mitteilung des Neuen Verbandes
der Lohnsteuerhilfevereine e.V.
(NVL) kann unter Umständen auch für
einen An- oder Ausbau noch die Ei-
genheimzulage gewährt werden. Laut
Urteil des Bundesfinanzhofes vom 4.
November 2004 (Az: III R 61/03) ist
für die Gewährung der Eigenheimzu-
lage bei genehmigungspflichtigen
Objekten der Zeitpunkt des ursprüng-
lichen Bauantrages entscheidend.
Zum Hintergrund:
Die Streichung der Eigenheimzulage
ist ständig wiederkehrendes Thema
der Politiker. Auf dem jüngst stattge-
fundenen Jobforum lehnte die CDU
den gänzlichen Wegfall der Eigen-
heimzulage erneut ab. Einen Kompro-
miss hatte man bereits vor zwei Jah-
ren in Kauf genommen. Regierung
und Opposition hatten sich darauf ge-
einigt, zumindest die Förderung von
An- und Ausbauten (z.B. Wintergar-
ten oder Dachausbau) zu streichen und
die Förderbeträge für Alt- und Neu-
bauten in gleicher Höhe zu gewähren.
Das betraf alle Häuslebauer, die nach
dem 31.12.2003 den Bauantrag stell-
ten bzw. bei einem Altbau danach den

Tipps und Hinweise vom Neuen Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL)

Eigenheimzulage für einen Anbau ?
Kaufvertrag abschlossen. Für An- und
Ausbauten gab es nichts mehr. Oft ist
jedoch auch für diese baulichen Maß-
nahmen eine Baugenehmigung erfor-
derlich. Glück hat dann derjenige, der
den Bauantrag noch vor dem
31.12.2003 gestellt hat.
TIPP:
Wegen der Kompliziertheit der Mate-
rie empfiehlt der Verband betroffenen
Bauherren eine steuerliche Beratung
in Anspruch zu nehmen. Hilfe erhal-
ten Arbeitnehmer, Rentner und Ar-
beitslose in den zahlreichen örtlichen
Beratungsstellen der Lohnsteuerhilfe-
vereine. Im örtlichen Telefonbuch
oder den Gelben Seiten sind die
Adressen  unter dem Suchwort „Lohn-
steuerhilfe“ aufgeführt  Aber auch
unter der Telefonnummer des Neuen
Verbandes der Lohnsteuerhilfeverei-
ne e.V. 030/ 40 63 24 49 bzw. im In-
ternet-Suchservice unter http://
www.beratungsstellensuche.de kön-
nen die Anschriften der Beratungsstel-
len der Mitgliedsvereine des Verban-
des erfragt werden.
Verantwortlich für den Inhalt: Mar-
lies Spargen, Medienreferentin

Alu-Bau- und Kunststoff-Fertigelemente

MEHR LEBENSRAUM DURCH
LUMON-BALKON-VERGLASUNG

Rufen Sie uns an, wir machen Ihnen gern ein Angebot!

06179 Zscherben • Angersdorfer Str. 1 c • Tel. (03 45) 8 05 79 89 • Fax (03 45) 6 90 52 60

Finanzierung
über Hausbank möglich!

Ein zusätzlicher Raum zum
Wohlfühlen: wetter-, wärme- und
lärmgeschützt! Längere Nutzungszeit
von Frühling bis Herbst.

Sie wollen kaufen, bauen,
modernisieren, umschulden
oder sonstwie investieren und benötigen

eine Finanzierung?

Faire Beratung und günstige Konditionen hier:
Finanzierungsbüro Joe Frank
Wittekindstr. 2, 06114 Halle

Fon: 0345-2398572 PC-Fax: 07141-16734299
mailto: joe.frank@wuestenrot.de

Wir behaupten:

Keiner ist billiger!
• Dächer in jeder Ausführung
• Fassaden, Vollwärmeschutz,
• Klinkerfassaden für Alt-

bauten

Angebote sofort
und kostenlos !

Wer uns nicht testet, kennt unsere Preise
nicht. Günstige Finanzierung möglich!

M.S. Trend Bau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln
Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94

Funk 0172 / 5 30 14 14

Ausschusssitzungen des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)

Planungsausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 10. Mai 2005, 17.30 Uhr, im Stadt-
haus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Satzung über die Veränderungs-

sperre für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 122 Halle-Rei-
deburg, Wohngebiet Freiberger Stra-
ße

04.2 Satzung über die Veränderungssper-
re für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 87 Wohnstandort
Alte Heerstraße

04.3 Bebauungsplan Nr. 88.2 Gießerei-
dreieck - Änderungs- und Offenlage-
beschluss

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 Bedarfsliste Verkehr Aktualisierung

2005
08.2 Bericht Lokale Agenda und Gesun-

de Stadt
08.3 mündliche Information zum Bebau-

ungsplan Binnenhafenstraße der Ge-
meinde Sennewitz

08.4 mündliche Information zum zusätz-
lichen Saaleübergang

08.5 Information zur Sitzung des Gestal-
tungsbeirates am 04.04.2005

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Anregungen
07 Mitteilungen

  Frank Sänger
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Sportausschuss
Die nächste Sitzung des Sportausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Dienstag, 10. Mai 2005, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschriften

vom 19. Januar,  8. Februar sowie

vom 12. April 2005
04 Bäderstatistik 2004
05 Informationen zur Vorbereitung der

Freibadsaison 2005
06 Anfragen
07 Anträge
08 Anregungen
09 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschriften

vom 19. Januar und vom 12. April
2005

03 Information zum Stand der Verände-
rung des Gesamtvorhabens Sport-
schulkomplex Halle (Saale) im Er-
gebnis des Gespräches in Magdeburg
am 13. April 2005

04 Anfragen
05 Anträge
06 Anregungen
07 Mitteilungen

 Andreas Hajek
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch,  11. Mai 2005, 17
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

13.04.2005
04 Anhörung des Vorsitzenden des För-

dervereins „Förderkreis Kinderchor“
der Stadt Halle (Saale), Frank Tau-
chert

05 Wahl eines Mitglieds im Kuratorium
Händel-Preise

06 Gestaltung eines anspruchsvollen
Denkmals zur Erinnerung an die
Montagsdemonstration 1989, IV/
2005/04776

07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

13.04.2005
03 Anfragen von Stadträten
04 Beantwortung von Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 12. Mai
2005, 16 Uhr, in den Franckeschen Stif-
tungen, Hauptgebäude, Freylinghausen-
saal, Franckeplatz 1, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung ist.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Darstellung der Arbeit des Netzwer-

kes der Familienbildungsstätten in
der Stadt Halle (Saale)

04 Bericht über den Kinderkongress in
der Stadt Halle (Saale)

05 Umstrukturierung des Kinder- und
Jugendrates der Stadt Halle (Saale)

06 Bericht zur Umsetzung der Kinder-
freundlichkeitsprüfung und Hand-
lungsempfehlungen für eine leitziel-
orientierte kommunale Familienpo-
litik
hier: von der Kinderfreundlichkeits-
prüfung zur Familienberichterstat-
tung

07 Gründung „Lokales Bündnis für Fa-
milien - Halle (Saale)“

08 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
09 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
10 Anregungen
11 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Bericht über „Babynest, anonyme

Geburt“
03 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
04 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 12. Mai 2005, 17
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

28.04.2005
04 Vorlagen
04.1 Modifikation zum Beschluss Aus-

bau Heidering, Beschluss-Nr. III/
2002/02216
- reduzierter Ausbau -

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

28.04.2005
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss FB 37 05/05 Lose

3-7: Lieferung von 4 Stück Rettungs-
transportwagen

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Finanzausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Finanzen, städtische Beteiligungsver-
waltung und Liegenschaften des Stadt-
rates der Stadt Halle (Saale) findet am
Dienstag, 17. Mai 2005, 16.30 Uhr, im
Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 19.04.2005
04 Entlastung des Verwaltungsrates der

Stadt- und Saalkreissparkasse Halle
für das Geschäftsjahr 2004

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung am 19.04.2005
03 Bestellung eines Erbbaurechtes für

ein kommunales Grundstück
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Ordnung und Umweltangelegenheiten
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Dienstag, 17. Mai 2005, 17 Uhr,
im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Marktordung der Stadt Halle (Saa-

le) Vorlagen-Nr.: IV/2005/04832
05 Anfragen
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anfragen
04 Beantwortung von Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Dietmar Weihrich
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Hauptausschuss
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Mittwoch, 18. Mai 2005, 16 Uhr,
im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 20.04.2005
04 Vorlagen
04.1 Änderung der Geschäftsordnung für

den Stadtrat und seine Ausschüsse
Vorlage: IV/2005/04939

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 20.04.2005
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Anzeigen
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Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Förderung von Existenzgründern und
Entwicklung von Unternehmen in Halle
– FEE Halle“ bietet das Existenzgründer-
büro der Wirtschaftsförderung der Stadt
Halle in Kooperation mit dem Innovati-
ons- und Relais-Center im Technologie-
und Gründerzentrum Halle ein Seminar
zum Thema „Existenzgründung/Exis-
tenzfestigung“ an.

Teilnahmeberechtigt sind jene, die sich
mit dem Gedanken einer Selbstständig-
keit tragen sowie Unternehmer, die den
Schritt schon gewagt haben.

Der Seminarplan beinhaltet Themen
wie Markterkundung und Standortwahl,
Förderprogramme, Buchführung, Ge-
winnermittlung, Vertragsrecht, Vorberei-

Das Existenzgründerbüro der Wirtschaftsförderung informiert

Seminar zur Existenzgründung
tung von Bankgesprächen, Steuern und
anderes mehr. Für die Teilnahme wie
auch die den Unterricht begleitenden
Materialien wird entsprechend der mit
Wirkung vom 1. September 2004 geän-
derten Förderrichtlinie eine Teilnehmer-
gebühr von 30 Euro erhoben.

Das dreitägige Seminar wird von Diens-
tag, dem 10. Mai, bis Donnerstag, den
12. Mai, täglich 8 bis 14 Uhr, in der Bio-
Zentrum Halle GmbH, Weinbergweg 22,
durchgeführt.

Wegen begrenzter Kapazitäten wird
um telefonische Voranmeldung im Exis-
tenzgründerbüro der Wirtschaftsförde-
rung Halle unter 0345 221-4777 oder
221-4762 gebeten. Telefonische Anmel-
dungen gelten als verbindlich.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häuß-
ler hatte zum vierten Mal zum Früh-
jahrsputz aufgerufen. Vom 7. bis 9.
April waren alle Hallenserinnen und
Hallenser, Vereine, Parteien, Kinder-
einrichtungen, Schulen, Gewerbetrei-
bende, Gartensparten sowie die Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung aufge-
fordert, sich an der Putzaktion zu be-
teiligen.

Mit dem Frühjahrsputz sollten die un-
ansehnlichen Hinterlassenschaften des
Winters beseitigt werden. In Vorberei-
tung der Aktion waren vom „Karstadt-
Kaufhaus“ 3 000 und vom Fachbereich
Grünflächen 5 000 Müllsäcke zur Verfü-
gung gestellt worden. Diese Müllsäcke
wurden kostenlos am Stadion 5 in Halle-
Neustadt durch den Fachbereich Allge-
meine Ordnung, Sicherheit und Sauber-
keit bereitgestellt. Insgesamt wurden
1 384 Müllsäcke ausgegeben. Für die Ent-
sorgung des Mülls wurden 27 Sammel-
plätze im Stadtgebiet ausgewiesen. Auf
Bitten von Bürgervereinen wurden zwei
weitere Sammelplätze eingerichtet.

Ihre Teilnahme an der Aktion melde-
ten unter anderem: Bürgerinitiative Die-
selstraße, Hörgeschädigten GmbH, Ar-
chitekturkreis Halle e.V., 1. Kreativitäts-
schule, Kindergarten „Uhu“, Kinderta-
gesstätten „Sonnenschein“ und „Sonnen-
kinder“, Gartenanlage Osendorf, Halle-
sche Wohnungsgesellschaft, Hallescher
Anglerverein und Anglerverein „Rosen-

Hört man sich auf Straßen, an Treff-
punkten oder Stammtischen um, hört
man oft von Problemen mit Auslän-
dern. Sie werden für vieles, was in
unserer Gesellschaft nicht funktioniert,
verantwortlich gemacht. Wir wissen,
das ist polemisch – eben Stammtisch.

Die Gesellschaft ist gefordert, solchen
Parolen entgegenzuwirken. Deswegen
fördert die Politik Integrationsprojekte.
Von Migranten verlangt sie den Willen
zur Integration, was nicht Assimilation
heißen soll. Realität ist aber: mit der
Integration, die gefordert und gefördert
wird und die unumgänglich für ein fried-
liches Zusammenleben ist, steht es noch
nicht zum Besten, bestenfalls zum Guten.

Was bislang auf dem Gebiet an positi-
ven und hoffnungsvollen Schritten in
unserer  Stadt geleistet wurde, verdanken
wir der Arbeit engagierter Personen, die
sich in einem Netzwerk zusammengetan
haben, um die Integration von Migranten
zu fördern.

Nun soll eine Publikation in Halle er-
scheinen, die Menschen vorstellt, welche
nach Halle gekommen sind, hier eine
neue Heimat fanden und sich vor Ort für
eine tolerante ausländerfreundliche und
integrationsfördernde Stadt einsetzen.
Ziel des Buches ist es, positive Beispiele
für gesellschaftliches Engagement der in

Die Beauftragte für Integration und Migration der Stadt Halle teilt mit

Stadt plant Buchprojekt
Halle lebenden Migranten vorzustellen;
Menschen, die etwas für diese Stadt ge-
leistet haben und immer noch leisten.
Menschen kommen zu Wort, die sich
trotz oder gerade wegen ihrer Biographie
in dieser Stadt für einen Austausch zwi-
schen den vielen in Halle vertretenden
Kulturen engagieren, um Vorurteile ab-
zubauen und Stammtischargumenten ent-
gegenzuwirken. Das Buch stellt auch ein-
zelne Einrichtungen und Projekte vor,
die durch Engagement mit und durch
Migranten entstanden sind und die für
eine Überwindung der Fremdheit stehen.
Alle beschriebenen Personen und Ein-
richtungen leisten somit lobenswerte In-
tegrationsarbeit, die durch dieses Buch in
die Öffentlichkeit getragen werden soll.

Das Buchprojekt initiierte die Beauf-
tragte für Integration und Migration der
Stadt Halle, Petra Schneutzer. Sie wen-
det sich an Halles Bürgerinnen und Bür-
ger mit der Bitte, bei diesem Projekt
mitzuwirken. Wer zu diesem Projekt bei-
tragen möchte und Migranten kennt, die
es verdient haben, einmal in der Öffent-
lichkeit vorgestellt zu werden, wende
sich an die Beauftragte für Integration
und Migration.

Kontakt: Beauftragte für Integration und
Migration, Petra Schneutzer, 06100 Halle,
(Zimmer 217), dienstags 14 bis 18 Uhr

„Bunter Frühling ja – Müll nein“ • eine Bilanz

Frühjahrsputz 2005
ist abgeschlossen

garten“, SCHIRM-Projekt, Rockstation
Hafenstraße, Landsmannschaft Viteber-
gia, AG Naturschutz und viele einzelne
Bürger und Bürgervereinigungen. Die
Einsätze Vorgenannter wurden zum größ-
ten Teil im Umfeld der Einrichtungen
durchgeführt. Vom Fachbereich Umwelt
wurden an 15 Gewässern/Uferbereichen
Müllsammelaktionen organisiert und be-
treut. Besonders aktiv waren hier das
SCHIRM-Projekt, Rockstation Hafen-
straße, Anglerverein, Landsmannschaft
etc. Die Entsorgung des Mülls erfolgte
vom 7. bis 12. April 2005 durch die
Stadtwirtschaft. An den Sammelstellen
wurden an Müll und Grünschnitt insge-
samt 193 m³ abgeholt. Diese Menge an
Müll entspricht etwa dem Niveau des
Vorjahres.

„Insgesamt freuen wir uns über das
Engagement der Hallenserinnen und Hal-
lenser sowie der zahlreichen Vereine,
Institutionen und Einrichtungen, die sich
wieder an der diesjährigen Aktion betei-
ligt haben“, schätzt der Beigeordnete für
Ordnung, Sicherheit und Umwelt das er-
reichte Ergebnis ein. „Leider wurde das
Ergebnis dadurch beeinträchtigt, dass
vermehrt an einigen Sammelstellen Sperr-
müll und Grünschnitt aus Gartenanlagen
abgelagert wurden. Hier geht meine Bitte
an alle Gartenfreunde, die ständigen Öff-
nungszeiten der Stadtwirtschaft zur Ab-
lagerung von Grünabfällen im ganzen
Jahr zu nutzen.“

Die Stadt Halle (Saale) erhielt kos-
tenlos vom Unternehmen Raab Kar-
cher Baustoffe 7 000 Blumenzwiebeln
und -knollen zur Verschönerung der
Grünanlagen.

Es handelt sich überwiegend um Dah-
lien, Gladiolen, Glockenblumen und Iris.

Die Stadtgärtner pflanzen dieses Ge-
schenk unter anderem im Grünen Winkel
an der Leipziger Straße, im Stadtpark, am
Universitätsring, im Pestalozzipark, am
Neustädter Platz und im Wohngebiets-
zentrum „Am Treff“ in Neustadt. „Wir
freuen uns, wenn hallesche Unterneh-

Fachbereich Grünflächen: 7 000 Blumenzwiebeln von Unternehmen

Halle soll blühen
men auf diese Weise dazu beitragen, un-
sere Stadt farbenfroher zu gestalten“,
dankt Christel Roscher, Fachbereichlei-
terin Grünflächen, im Namen der Stadt.

Die 800 Päckchen Blumenzwiebeln
und -knollen stammen aus der Aktion des
Unternehmens anlässlich des Tages des
Deutschen Baustofffachhandels. „Da sie
von Kunden nicht nachgefragt wurden,
wäre es schön, wenn wir mit unserem
Geschenk die Gestaltung der städtischen
Grünflächen bereichern könnten“, so
Heiko Gollnast in seinem Schreiben an
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler.

(ptr) Mit einer Festsitzung des Lin-
zer Gemeinderates im Alten Rathaus
am Hauptplatz beginnen am Nachmit-
tag des heutigen 4. Mai die Feierlich-
keiten zum 60. Jahrestag der Beendi-
gung des 2. Weltkrieges in dem Ge-
meinwesen an der Donau – seit dem
17. November 1975 Halles österreichi-
sche Partnerstadt.

Ebenfalls wird an gleicher Stelle die
Ausstellung „Nationalsozialismus – Aus-
einandersetzung in Linz. 60 Jahre Zweite
Republik“ eröffnet, nachdem am Diens-
tag bereits Stadtarchivdirektor Dr. Wal-
ter Schuster im Pressezentrum am Sitz
von Bürgermeister Dr. Franz Dobusch

Halles Partnerstadt Linz vor 60 Jahren

Befreit und lange Zeit geteilt zur Grenzstadt geworden
den die Pendler zwischen Urfahr und
Linz durch Kontrollen, Grenzbalken und
Entlausungskabinen daran erinnert, dass
Österreich kein souveräner Staat war.
Erst durch den Staatsvertrag im Mai 1955
war auch für die Linzer die Besatzungs-
zeit endgültig zu Ende...

Vor zehn Jahren war nach einem Wett-
bewerb anlässlich des 50. Jahrestages der
Zweiten Republik das schließlich am
26. Oktober 1995  enthüllte „Republik-
denkmal“ am Brückenkopf West/Nibe-
lungenbrücke entstanden. Bereits am 23.
Oktober 1986 hatte sich Halles Partner-
stadt an der Donau zur „Friedensstadt“
erklärt.           Internet: www.linz.at

den gleichnamigen Bildband den Medien
präsentierte.

Vom Mühlviertel her kommend, hatte
am 5. Mai 1945 die 11. amerikanische
Division das durch schwere Luftangriffe
in Trümmern liegende Linz erreicht. Kurz
nach 11 Uhr überquerte Brigadegeneral
Willard A. Holbrook Jr. die Nibelungen-
brücke über die Donau in seinem Füh-
rungsjeep, zu dessen Besatzung als MG-
Schütze auch der gebürtige Tscheche
Vinzent A. Tomas gehörte. Er demon-
tierte auf dem Hauptplatz mit seiner 21
Meter hohen, 1723 eingeweihten Drei-
faltigkeitssäule das Namensschild
„Adolf-Hitler-Platz 13“ und zeigte es der

Menge: Endgültig aus war es mit der
Naziherrschaft in ihrer Stadt, die der Dik-
tator zu seinem Alterssitz machen wollte,
zur „Weltstadt“ ausgebaut mit einem rie-
sigen Glockenturm und einer Krypta für
seine letzte Ruhestätte. Vorbei auch die
Leiden und das Sterben im nahen KZ
Mauthausen mit seinen über 40 Außenla-
gern, befreit tags darauf am 6. Mai, das
am 20. Juni 1947 Mahn- und Gedenkstät-
te wurde...

Wer in diesen Tagen die Linzer Nibe-
lungenbrücke passiert, verharrt des Schrit-
tes: 2,40 Meter hoch, dreieckig der Grund-
riss, und bedruckt mit Texten und histo-
rischen Fotomaterial, erinnern Infosäu-

len an einstige Kontrollposten an der
sowjetischen und amerikanischen Zonen-
grenze: Linz war geteilt zur Grenzstadt
geworden.

Das Alliierte Zonenabkommen vom
9. Juli 1945 ließ das Mühlviertel sowjeti-
sche und das gesamte Oberösterreich süd-
lich der Donau amerikanische Besat-
zungszone werden. Fast zehn Jahre lang
bildete die Nibelungenbrücke mit den
Kontrollposten an beiden Brückenköp-
fen die „längste Brücke der Welt“.

„Sie beginnt in Washington und endet
in Sibirien“ sagte damals Oberösterreichs
Landeshauptmann Dr. Heinrich Gleiß-
ner. Täglich, bis zum 8. Juni 1953, wur-

Informationen
zur Geburtshilfe

Gut angenommen wird im Klinikum
der Geburtshilfliche Informationsabend
mit Hebammen und Ärzten für Schwan-
gere, deren Partner und Familie. Die Ge-
sprächsrunde findet an jedem zweiten
Donnerstag im Monat, 18 Uhr, im Uni-
versitätsklinikum Kröllwitz statt. Dabei
werden Fragen zu Geburt, Geburtslei-
tung sowie Schmerztherapie während der
Geburt beantwortet. Der nächste Termin
ist am Donnerstag, dem 12. Mai, 18 Uhr.

Wie jetzt: beziehungsweise – Beziehungswaise – Beziehungswiese?

Wollen Sie...
...künftig noch mehr Informationen?

Über das 14-täglich erscheinende Amts-
blatt der Stadt Halle (Saale) hinaus?
Der Internetverteiler der Stadt Halle
macht’s möglich. Klicken Sie einfach
auf www.halle.de / Aktuelles / Nach-
richten / Das Neueste / Newsletter
anmelden. Wenn Sie sich hier auf die
Verteilerliste setzen, erhalten Sie künf-
tig regelmäßig aktuelle Infos aus der
Stadt per E-Mail kostenlos zugeschickt.

Unterirdische
Sammelplätze

Ab Mitte Mai wird in der Ankerstraße
eine unterirdische Sammelanlage für Glas
gebaut. Deshalb werden alle Wertstoff-
container vorübergehend entfernt. Nach
der Fertigstellung der Sammelanlage wird
die gesamte Fläche umgestaltet. Dazu
gehört im Herbst die Neupflanzung von
Bäumen. Weil in diesem Bereich künftig
keine blauen und gelb/roten Wertstoff-
container mehr stehen, werden die An-
wohner gebeten, ab diesem Zeitpunkt für
das Sammeln von Pappe, Papier und Kar-
tonagen die blauen Tonnen und für das
Sammeln von Verpackungen aus Kunst-
stoff, Verbundstoff und Metall mit dem
Grünen Punkt die gelben Tonnen zu nut-
zen.

Alle Grundstückseigentümer, die bis-
her noch nicht über gelbe und blaue Ton-
nen verfügen, wenden sich bitte an die
Stadtwirtschaft GmbH Halle unter der
Telefonnummer 7752200.

Eine weitere unterirdische Sammelan-
lage für Glas entsteht derzeit in der Gro-
ßen Wallstraße. Nach deren Inbetrieb-
nahme werden die Glascontainer vom
nahe gelegenen Wertstoffcontainerplatz
in der Fleischerstraße entfernt.

Sammelbehälter
werden entfernt

Zur schrittweisen Vereinheitlichung
des Entsorgungssystems werden auf dem
Wertstoffcontainerplatz in der Kaisers-
lauterer Straße, Ecke Bremer Straße, die
blauen und gelb/roten Sammelbehälter
entfernt. Die Anwohner werden gebeten,
künftig für das Sammeln von Pappe, Pa-
pier und Kartonagen die blauen Tonnen
und für das Sammeln von Verpackungen
aus Kunststoff, Verbundstoff und Metall
mit dem Grünen Punkt die gelben Ton-
nen zu nutzen.

Alle Grundstückseigentümer, die bis-
her noch nicht über gelbe und blaue Ton-
nen verfügen, wenden sich bitte an die
Stadtwirtschaft GmbH Halle unter der
Telefonnummer 7752200.

Einweihung eines
Ersatz-Neubaus

Am Freitag, dem 29. April 2005, wur-
de im Beisein von Bürgermeisterin Dag-
mar Szabados der Ersatz-Neubau für die
Werkstatt für behinderte Menschen fei-
erlich eingeweiht. Der Ersatz-Neubau ist
Teil der Halleschen Behindertenwerk-
statt im Blumenauweg 59.

Themenjahr-Logo
ist nun begehbar
Ob beziehungsweise oder Beziehungs-

waise, ob in Familie oder im Freundes-
kreis, auf der Beziehungs:wiese vor dem
Historischen Waisenhaus waren alle will-
kommen, darunter auch Bürgermeisterin
Dagmar Szabados. Am Sonntag, dem
24. April, war sie mit einem großen Fa-
milien- und Gemeinschaftsfest eröffnet
worden. Rund um das in den Boden ein-
gelassene begeh- und bespielbare Logo
des Themenjahres „beziehungs:weise. Fa-
milie und Gemeinschaft“ gruppieren sich
weit über 20 Angebote, Aktionsstände;
dazu eine Bühne und Gastronomie. Je
nach Laune können die Angebote der
Stress-Ecke oder der Harmonie-Ecke
genutzt werden. Für Verspielte gibt es
Beziehungsspiele. Frust kann an der Por-
zellanwurfbude ab-, eine Portion Zynis-
mus beim Stand „Stadt, Land, Schei-
dungsgrund“ zurückgelassen werden.

Am glücklichsten ging nach Hause, wer kurz zuvor noch die guten Produkte der
schwatzhaften Schokoladenmädchen genießen durfte...           Foto: Th. Ziegler

Spende für Möbel-
und Kleiderbörse
Die gemeinnützigen Arbeitsgelegen-

heiten (Ein-Euro-Jobs) der AWO auf der
Silberhöhe, Jessener Straße 14/16, be-
treiben eine Kleiderkammer, eine Mö-
bel- und Haushaltsgerätebörse sowie eine
Spielzeug- und Schulmaterialbörse. Für
die Börsen werden Spenden in Form ge-
brauchter und gut erhaltener Möbel, Haus-
haltsgeräte, Kleider, Haushaltstextilien,
Lernmittel und Spielzeuge angenommen.

Die Börsen sind montags bis freitags
von 8 bis 16 Uhr, mittwochs bis 18 Uhr
geöffnet. Mobile Spendensammler ho-
lendie Spenden bei Bedarf ab. Angebote
und Abholtermine können unter der neu-
en Telefonnummer 0345 6889692 ver-
einbart werden.

Bei Ausgrabungen
am Markt fündig
Bei den archäologischen Grabungsar-

beiten in der zurückliegenden Zeit wurde
das nördliche Ende des halleschen Kauf-
hauses aus dem späten Mittelalter gefun-
den.

Über mächtigen Fundamenten erhob
sich der nördliche Giebel dieses impo-
santen, gewiss mehrgeschossigen Stein-
gebäudes. Zwischen dem 13. und 16. Jahr-
hundert wurde der Bau mehrfach umge-
staltet.

In diesen Tagen wurden die erhaltenen
Gebäudereste unter großer Anteilnahme
interessierter Einwohner näher untersucht
und dokumentiert, bevor die Mauern wie-
der unter dem neuen Bahnsteig der Stra-
ßenbahn verschwanden.
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Zum 10. Male ver-
anstaltet die City
Gemeinschaft Hal-
le in Zusammenar-
beit mit der Direk-
tion der Händel-
Festspiele anläs-
slich der Händel-

Festspiele, die vom 2. bis 12. Juni statt-
finden, einen Schaufensterwettbewerb.

Es ist eine liebgewonnene Tradition,
jedes Jahr während des größten Musik-
festes im Land Sachsen-Anhalt für die
über 30 000 Gäste und für die Hallenser
die Saalestadt in einen Festraum zu ver-

10. Schaufensterwettbewerb zu den Händel-Festspielen
City-Gemeinschaft und Direktion der Händel-Festspiele rufen Geschäftsinhaber und Gewerbetreibende zum Mitachen auf

wandeln. In diesem Jahr stehen die Fest-
spiele unter dem besonderen Motto „Bi-
blische Gestalten bei Händel“.
Die Gestaltungen der Schaufenster soll-
ten sich deshalb rund um dieses Thema
drehen. Die Organisatoren rufen alle
Geschäftsinhaber und Gewerbetreiben-
den auf, sich an dem Wettbewerb um das
schönste Schaufenster zu beteiligen.

Für die ersten fünf Gewinner winken
wieder hochwertige Preise der City Ge-
meinschaft Halle und der Direktion der
Händel-Festspiele; darunter Eintrittskar-
ten für das schon seit Monaten ausver-
kaufte Abschlusskonzert in der Galgen-

bergschlucht. Außerdem soll auch in die-
sem Jahr wieder ein Bürgerpreis für das
schönste Schaufenster in Zusammenar-
beit mit der Mitteldeutschen Zeitung aus-
gelobt werden. Die Wettbewerbsteilneh-
mer werden in der Mitteldeutschen Zei-
tung bekannt gegeben. So haben die Hal-
lenser die Möglichkeit, eine Dekoration,
die ihnen am besten gefällt, zu küren.

Wer mit seinem Schaufenster an dem
Wettbewerb teilnehmen möchte, sollte
sich beeilen! Bis Freitag, den 6. Mai,
müsste dies der Direktion der Händel-
Festspiele im Händel-Haus mitgeteilt
werden (genaue Anschrift), damit die

Geschäfte in den Medien veröffentlicht
werden können. Die Verleihung der Prei-
se wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Zur Gestaltung der Schaufenster stellt
die Direktion der Händel-Festspiele auf
Anforderung im begrenzten Umfang
Leihgaben und Werbeartikel zur Verfü-
gung, die nach Anmeldung vom 17. bis
19. Mai, jeweils von 9 bis 12 Uhr und von
13 bis 15 Uhr, in der Direktion der Hän-
del-Festspiele im Händel-Haus, Große
Nikolaistraße 5, Zimmer 224/225, abge-
holt werden können.

Internet: E-Mail: haendel@halle.de
www.haendelfestspiele.halle.de

Fotografie
und Malerei

Im Fachbereich Grünflächen, Liebe-
nauer Straße 118, sind noch bis Ende Mai
Arbeiten der Hobbyfotografin Margret
Meininger und der Hobbymalerin Heike
Bruhn zu sehen. Es handelt sich hierbei
erstmals um eine kombinierte Ausstel-
lung, das heißt im direkten Vergleich
malerisch umgesetzte Fotografien. Ge-
zeigt werden vorwiegend Landschafts-
und Tieraufnahmen. Margret Meininger
stellt zum wiederholten Male hier aus
und besticht mit großem fotografischen
Können. Zu sehen ist u. a. eine Fotoserie
von Störchen. Heike Bruhn malt vorwie-
gend Landschaften und Akte in den ver-
schiedensten Techniken. Die Gäste kön-
nen sich in der Liebenauer Straße  an 24
brillanten Fotografien und 22 Bildern
erfreuen.

Baschkirische
Kulturtage

Oberbürgermeisterin und Schirmher-
rin Ingrid Häußler eröffnete am Freitag,
dem 29. April, feierlich die Baschkiri-
schen Kulturtage in Halle. Vorbereitet
von den „Freunden Baschkortostans e.
V.“ und dem „Verein zur Förderung der
Städtepartnerschaft Halle – Ufa e. V.“,
der Martin-Luther-Universität und wei-
teren Akteuren wurde im KulturStadt-
Haus und im Ratshof eine umfangreiche
Ausstellung von Skulpturen, Gemälden
und Fotografien der baschkirischen
Künstler Dimitrij Mutovkin, Ljalja Ga-
leeva und Nikolai Marotchkin eröffnet.

Anlässlich der Baschkirischen Kultur-
tage wird es vor allem in der Zeit vom 30.
Mai bis zum 3. Juni weitere Höhepunkte
geben. Zu den Angeboten gehören neben
der Kunstausstellung ein baschkirischer
Film, ein Freundschaftsspiel im Basket-
ball der Frauen, baschkirische Volkstän-
ze und Musik für Alt und Jung.

Premiere von ,Ein
Sommernachtstraum’

Am Donnerstag, dem 5. Mai, 19.30
Uhr, bringt das Opernhaus Halle Benja-
min Brittens „Ein Sommernachtstraum“
zur Premiere. Axel Köhler inszeniert die
Oper und übernimmt gleichzeitig die
Rolle des Elfenkönigs Oberon. Die musi-
kalische Leitung liegt bei Pavel Baleff,
dem 1. Kapellmeister des Opernhauses.
Die Inszenierung entsteht in Koprodukti-
on mit der Bayerischen Theaterakademie
August Everding in München.

Weitere Vorstellungen: 13., 20. und 22.
(15 Uhr) Mai sowie 11., 15. und 19. Juni,
jeweils 19.30 Uhr

KinderBURG
an der „Burg“

Im Wintersemester 2004/2005 grün-
deten Studentinnen und Studenten der
Kunstpädagogik an der Burg Giebichen-
stein Hochschule für Kunst und Design
Halle gemeinsam mit Prof. Josef Walch
das Projekt KinderBURG. Hallesche Kin-
der waren jeweils sonnabends zu künst-
lerischen Projekten in die Hochschule
eingeladen. „Kinderfreundliche Stadt –
Kunst für Kinder“ – unter dieser Über-
schrift konnten die Mädchen und Jungen
zwischen acht und 14 Jahren kreative
Angebote vom Malen bis zum Fotogra-
fieren nutzen.

Visite in Prag
Auf Initiative von Intendant Klaus Fro-

boese (l.) zog es am zweiten Aprilwo-
chenende etwa 50 Besucher des Opern-
hauses Halle – unter ihnen der Kulturbei-
geordnete der Stadt Halle Dr. habil. Hans-
Jochen Marquardt (9. v. r.) – nach Prag.
Damit ging ein langgehegter Wunsch,
mit dem halleschen Publikum eine euro-
päische Kulturmetropole zu erkunden, in
Erfüllung. Im Vorfeld des Mozartjahres
besuchten die Gäste aus der Saalestadt
die Mozartoper „Don Giovanni“ im Stän-
detheater (Tyl-Theater). Im gleichen
Theater wurde das Stück 1787 zum ers-
ten Mal aufgeführt. Der Besuch in der
Moldaustadt wurde zudem genutzt, die
Staatsoper und das Nationaltheater unter
kundiger Führung der ehemaligen Opern-
direktorin kennen zu lernen.

Wegen des geradezu begeisterten Zu-
spruchs aller Teilnehmer ist für 2006 eine
weitere Opern-Reise angedacht. Das Rei-
seziel wird bereits gesucht.

50 Besucher des Opernhauses Halle besuchten Prag

Bei ihrer Visite in der „Goldenen Stadt“ besuchten die Hallenser Mozarts „Don
Giovanni“ im Prager Ständetheater.

Die Städte Halle und Hildesheim ver-
bindet eine 15-jährige Freundschaft.
Doch wie sieht solch eine Freundschaft
in der Praxis aus? Unter dem Motto
„Perlon und Parolen“ sollen sich Men-
schen in Halle und der befreundeten
Stadt Hildesheim näher kommen.

Das diesjährige soziokulturelle Pro-
jekt der Kulturfabrik Löseke in Hildes-
heim sowie des Radiosenders Corax in
Halle soll Erinnerungen an die 50er Jahre
in Ost und West wecken. Denn Alltags-
geschichten von damals sind eine gute
Möglichkeit, die Menschen zusammen-
zubringen, sich über politische Weichen-
stellungen, Nischen in den Systemen und
das Alltagsgefühl in den 50ern in Halle
und Hildesheim auszutauschen.

So stehen Erinnerungen aus der Zeit
zwischen Kriegsende und Mauerbau im
Mittelpunkt der Veranstaltungen. Die Bei-
träge werden im Rahmen des Projektes
von den Teilnehmenden aufbereitet und
in unterschiedlichen Formen kontinuier-
lich über das Jahr 2005 präsentiert.

Projekt „Perlon und Parolen“
erinnert an die 50er Jahre

Gemeinsame Aktion von Radio „Corax“ und Kulturfabrik Löseke

So werden Seniorentheaterprojekte in
Halle und Hildesheim ein Stück einstu-
dieren und aufführen. In Erzählcafés re-
den Bürger über ihre persönlichen Ge-
schichten, eingebettet in ein kulturelles
Rahmenprogramm. Das erste Erzählcafé
fand bereits am 20. April in der Kulturfa-
brik Löseke sowie am 21. April bei Radio
Corax statt. Monatlich wird ein einstün-
diges Radiomagazin mit Beiträgen aus
Halle und Hildesheim, bei Corax 95,5
und bei Radio Tunkuhle in Hildesheim
gesendet. Im Herbst ist geplant, dass die
Stadtmuseen beider Städte die Ausstel-
lung zu Perlon und Parolen präsentieren.

Wer Fotos, Postkarten, Kleidungsstü-
cke oder Gegenstände aus den „Fünzi-
gern“ besitzt, seine eigene Geschichte
vorlesen möchte oder als Interviewpart-
ner über die 50er Jahre zur Verfügung
stehen würde, über den freuen sich die
Verantwortlichen.       (siehe auch Seite 3)

Kontakt: Christine Schön,
Radio Corax, Telefon 0345 2036842,
E-Mail: halle@perlonundparolen.de

Halle – die Stadt zum WohlfühlenHändel-Festspiele
mit Sonderschauen

Händel-Haus lädt zu Ausstellungen und Festvortrag
Seit fünf Jahrzehn-
ten hat die renom-
mierte internationa-
le Georg-Friedrich-
Hände l -Gese l l -
schaft ihren Sitz im
Geburtshaus des
Komponisten.

Die Eröffnung einer kleinen Sonder-
ausstellung, am Donnerstag, dem 2. Juni,
16 Uhr, möchte dieses Jubiläum würdi-
gen und lädt ein zu Einblicken in die
Arbeit der Gesellschaft.

Gegründet wurde die Gesellschaft am
23. April 1955 als international orientier-
te Vereinigung. Sie tritt in die Nachfolge
für die 1856 gegründete Deutsche Hän-
del-Gesellschaft, für eine zu Leipzig 1925
konstituierte Händel-Gesellschaft und für
die 1944 gegründete und sehr aktive Hal-
lische Händel-Gesellschaft, welche 1952
die Händel-Tage einführte.

Ihre vornehme Aufgabe ist die Heraus-
gabe der Hallischen Händel-Ausgabe,
eine wissenschaftlich-kritische Neuaus-
gabe aller Händel-Werke. Nach der Deut-
schen Einheit wurden die Arbeiten an
den Hallischen Händel-Ausgaben aufge-
wertet mit der maßgeblichen Unterstüt-
zung des Instituts für Musikwissenschaft
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg und der Finanzierung durch die
Deutschen Akademien der Wissenschaf-
ten zu Mainz. Diese Zusammenarbeit
kann auf 64 Notenbände und kritische
Berichte, sowie fünf Supplemente im
Bärenreiter Verlag verweisen. Der welt-
weite Einfluss der Gesellschaft auf die
Musikpraxis lässt sich von der „Halli-
schen Händel-Renaissance“ bis hin zu
unserer Gegenwart, den Händel-Festspie-
len in Halle, schildern.

Am Sonnabend, dem 4. Juni, 10 Uhr,
lädt die Georg-Friedrich-Händel-Gesell-
schaft e. V. ins Stadthaus am Markt zum
Festvortrag „Händel und Bach im histo-
rischen Rückblick“ mit Prof. Dr. Dr. h. c.
mult. Christoph Wolff ein.

Zum 350. Geburtstag von Johann Beer
(1655-1700) wird ab Sonntag, den 5. Juni,
11.30 Uhr, eine kleine Ausstellung im
Händel-Haus zu sehen sein.

Händels biblische Gestalten bestim-
men die Händel-Festspiele 2005 und stel-
len nicht nur ein künstlerisches und wis-
senschaftliches Pogramm vor. Dem wid-
men sich gleich zwei Ausstellungen.

Am Freitag, dem 3. Juni,16 Uhr, zeigt
das Händel-Haus liebevoll illustrierte No-

tenbände von Händels biblischen Orato-
rien aus den Beständen seiner Bibliothek,
Exponate aus der Graphiksammlung und
prachtvolle Bücher aus der Marienbib-
liothek Halle, insbesondere Bibeln mit
kolorierten Illustrationen.

Wertvolle Leihgaben aus den Samm-
lungen der Stiftung Moritzburg, mit Dar-
stellungen biblischer Gestalten in der bil-
denden Kunst, die aus Händels Zeit und
seinem Umkreis stammen, machen die
Exposition, die bis Jahresende gezeigt
wird, besonders sehenswert.

Die zweite Ausstellung dazu möchte
vor allem junge Besucher ansprechen
und will mit Händels Musik mehr Wissen
über die Bibel vermitteln. Museumspä-
dagogin Gudrun Müske und Christiane
Werner (Malerei/Grafik) haben das Pro-
jekt vorbereitet und durchgeführt in der
Kinder-Klangstatt. Künstlerische Tech-
niken wie Styrene–Print, Collagen mit
handgefärbten Seidenpapieren, Frottagen,
Papier-Objekten, Ölpastell-Malereien
oder Malereien mit Wasserfarben, die
erlernt und erprobt wurden, führten zu
wunderbaren Exponaten, die Kinder im
Grundschulalter gestaltet haben und die
in der Glashalle des Händel-Hauses zu
sehen sind. An der Kasse des Händel-
Hauses  kann man die Arbeiten „Händels
Musik in Kinderbildern“ als Kalender
2006 für 3,50 Euro erwerben.

Die Sonderaustellung „Händels bibli-
sche Gestalten von Kindern für Kinder“,
wird zur sechsten Halleschen Museums-
nacht am 21. Mai, 17 Uhr, im Händel–
Haus eröffnet.

ZweiKlang – heißt die Werkschau des
erfolgreichen halleschen Künstler-Ehe-
paars Barbara und Joachim Dimanski,
die am Sonnabend, dem 28. Mai, 17 Uhr,
im Händel-Haus eröffnet wird. Als Ab-
solventen der Burg Giebichenstein sind
die freiberuflichen Grafikdesigner auf den
Gebieten Signet, Corporate Design, Lay-
out, Plakat, Illustration und Briefmarken
tätig. 2004 hatte Barbara Dimanski die
Briefmarke „Nationalpark Wattenmeer“
gestaltet. Händel-Freunden ist sie ein
Begriff durch ihre Gestaltung der Fest-
schriften zu den Händel-Festspielen 1995
bis 2000 und des Motivs für 2005 „Bibli-
sche Gestalten“. Joachim Dimanski, der
uunter anderem für die Frankeschen Stif-
tungen arbeitet, hat gemeinsam mit sei-
ner Frau für das Themenjahr 2005 Gra-
fikdesign, Layout und Umschlag der Stif-
tung gestaltet.

Wohnwünsche und -träume wurden am Donnerstag, dem 14. April, im Kultur-
StadtHaus besprochen. Federführend für das Netzwerk Stadtumbau lud das isw
Institut für Strukturpolitik und Wirtschaftsförderung gGmbH zu einer neuen
Runde der „Mitteldeutschen Wohnungswirtschaftlichen Gespräche“ ein. Die
Einladung zur öffentlichen Diskussion stand unter dem Titel „Wohnen in der
Stadt heute und morgen“ und wurde sehr gut angenommen. Im Anschluss an die
Diskussion nahmen die Gäste die Ausstellung „Halle baut um“ in Augenschein,
die noch bis Sonnabend, den 21. Mai, im KulturStadtHaus zu besichtigen ist. Der
Eintritt ist kostenlos.                  Foto: Th. Ziegler

„Museen bauen
Brücken“ lautet
das Motto des In-
ternationalen Mu-
seumstages 2005
am Sonntag, dem
8. Mai. Es unter-
streicht die wich-
tige Rolle der Mu-
seen als Forum der Aufklärung, Be-
gegnung und des Dialogs.

Museen bauen Brücken zwischen Kul-
turen, Ländern und Kontinenten. In ganz
Deutschland bieten Museen an diesem
Tag zahlreiche Aktionen für einen erleb-
nisreichen Familiensonntag an. Die Mu-
seen der Stadt laden ganztägig zu Füh-
rungen und Veranstaltungen rund um das
Thema Familie sowie museumspädago-
gischen Aktionen für Familien ein. Das
vielgestaltige Programm am Sonntag,
dem 8. Mai, ist zugleich ein Beitrag zum
diesjährigen Themenjahr „beziehungs:
weise. Familie und Gemeinschaft“.

Im Universitätsmuseum im Löwenge-
bäude wird 11 Uhr unter dem Motto

Themenjahr 2005: „beziehungs:weise – Familie und Gemeinschaft“

Museen bauen Brücken
„Berühmte Väter, ihre Kinder und Enkel.
Hallesche Professoren-Familien“ zu ei-
ner Führung in der Dauerausstellung und
zur Präsentation ausgewählter Grafiken
eingeladen. Im Cansteinschen Bibelzent-
rum beginnt 11.30 Uhr die Finissage der
Ausstellung „Tagebuch-Familienbilder.
Copygraphien und Collage von Philipp
Oeser“ mit Führung und Vortrag zu Per-
son und Gesamtwerk des Künstlers.

Susanne Berner malt, zeichnet und
druckt mit und für Familien von 14 bis 17
Uhr im Krokoseum der Franckeschen
Stiftungen.

„Rebellion im Elternhaus damals –
Urwaldmusik und Hippie-Haare“ heißt
15 Uhr ein Vortrag im Beatles-Museum.
Im Anschluss wird der Filmklassiker „A
Hard Day’s Night“ gezeigt.

„Komm mit in unser Dorf“ heißt 15
Uhr in der Stiftung Moritzburg eine er-
lebnisreiche Landpartie in der Ausstel-
lung „Curt Querner“ mit anschließendem
Aquarellieren im Malgewölbe des Muse-
ums.

(siehe auch Seite 9: „Museumstag im...)
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Ab sofort ist das Programmheft zum
Themenjahr in Halle 2005 „beziehungs:
weise. familie und gemeinschaft“ am Info-
Point im KulturStadtHaus am Markt ko-
stenlos erhältlich.

Auf 222 Seiten sind die über 400 Ver-
anstaltungen zusammengestellt. In die-

Aus Anlass seines 75. Geburtstages
ist bis zum 6. Juli in der Galerie Dr.
Stelzer und Zaglmaier, Große Steinstra-
ße 57,  eine Ausstellung neuer Arbeiten
von Hermann Naumann mit Malerei,
Grafik und Plastik zu sehen. Zur Finissa-
ge wird am 25. Juni, 15 Uhr, eingeladen.

Ein geselliges Abendsingen findet am
Donnerstag, dem 26. Mai, 19.30 Uhr, mit
dem Universitätschor Halle unter Lei-
tung von Jens Lorenz und Jens Arndt im
Botanischen Garten statt.

Zur Langen Nacht der Wissenschaf-
ten lädt die Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg gemeinsam mit ande-
ren Einrichtungen der Stadt Halle am
Freitag, dem 1. Juli, ein.

Mit dem Museumspreis der Spar-
kassenstiftung ist die Schau „Der ge-
schmiedete Himmel“ im Landesmuseum
für Vorgeschichte ausgezeichnet worden.
Den Preis überreichte Sparkassendirektor
Friedrich Stumpf Landesmuseumschef
Harald Meller in Anwesenheit von Kul-
tusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz.

KULTUR KOMPAKTMuseumstag
im Stadtmuseum

Zum Internationalen Museumstag am
Sonntag, dem 8. Mai, 15 Uhr, bietet das
Stadtmuseum Halle zwei Veranstaltun-
gen für Familien an.

„Spieglein, Spieglein an der Wand...“
heißt eine Reise in die Modewelt zur Zeit
der mittelalterlichen Burgen, während der
die Mädchen und Jungen verschiedene
Gewänder anziehen können, die bei Hof-
festen und bei der Verteidigung der Burg
getragen worden sind.

Zuvor sind jedoch passende Kopfbe-
deckungen selbst zu fertigen. Standesge-
mäß gekleidet, erkunden die „vorneh-
men Burgdamen“ und „tapferen Ritter“
die Burg und werden so manche sagen-
hafte Geschichte erfahren.

 „Kleine Architekten in Aktion“ – mei-
ne Stadt der Zukunft heißt die zweite
Veranstaltung, bei der Kinder, Jugendli-
che und ganze Familien in der „Modell-
werkstatt“ des Stadtmuseums mit Karton
bauen und basteln, zeichnen und malen
können.

Alljährlich nach der Frostperiode er-
folgt auf allen kommunalen Friedhöfen
der Stadt ab Mai eine Überprüfung der
Standfestigkeit der stehenden Grabmale.

Die Friedhofsverwaltungen sind ver-
pflichtet, die Standfestigkeit der Grab-
male auf der Grundlage der Unfallverhü-
tungsvorschriften der Gartenbau-Berufs-
genossenschaft für Friedhöfe und Kre-
matorien (UVV 4.7) jährlich zu überprü-
fen.

Basis für diese UVV ist die Richtlinie
für die Erstellung und Prüfung von Grab-
malanlagen des Bundesinnungsverban-
des des Deutschen Steinmetz-, Stein- und
Holzbildhauerhandwerks. Danach müs-

Die Stadt Halle und die Franckeschen
Stiftungen hatten in Reaktion auf die
Tsunami-Katastrophe im asiatischen
Raum gemeinsam die Bevölkerung am
13. Januar zu Spenden für die südindi-
sche Region Tranquebar aufgerufen.

Fast 28 000 Euro kamen zusammen –
eine stolze Summe, die der Kindernothil-
fe e. V. für Projekte vor Ort übertragen
wurde (Amtsblatt berichtete).

Aber wofür genau wird das Geld ein-
gesetzt? Und warum wurde der Ort Tran-
quebar im südindischen Bundesstaat Ta-
mil Nadu ausgewählt? Bei einem Infor-
mationsabend der Stadt Halle mit den
Franckeschen Stiftungen am Mittwoch,
dem 13. April, begründeten Stadt und
Stiftungen ihre Wahl, und eine Vertrete-
rin der Kindernothilfe legte Rechenschaft
über die Verwendung der Gelder ab.

Die hallesche Unterstützung geht an
ein Kindertageszentrum in Tranquebar,
das durch die Tsunami-Wellen nicht zer-

Am 7. Mai 2004 wurde die neue Stadt-
teilbibliothek für den Süden der Stadt
Halle in der zweiten Etage des Kaufland-
Centers eröffnet. Die zentrale, verkehrs-
günstig gelegene Bibliothek mit ausrei-
chend Parkmöglichkeiten und behinder-
tengerechtem Zugang über den Fahrstuhl
des Centers hält seitdem für ihre Leserin-
nen und Lesern ein vielfältiges Angebot
bereit.

Aus einem Bestand von etwa 24 000
Medien kann Literatur für Kinder und
Erwachsene, können CDs, Kassetten,
Hörbücher, Videos, DVDs, CD-ROMs,
Spiele und natürlich auch Zeitschriften
ausgewählt werden.

Neben der „Mitteldeutschen Zeitung“
wurden auch neue Zeitschriften abon-
niert. Besonders gefragt sind „Recht im
Alltag“, „Kraut und Rüben“, „Schöner
Essen“ oder „Naturarzt“.

Zudem stehen vier OPAC (Onlineka-
talog)-Rechercheplätze mit Internetzu-
gang und ein PC-Arbeitsplatz bereit. Für
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre ist

Stadtbibliothek informiert

 Stadtteilbibliothek Süd nun

ein Jahr im Kaufland-Center
hier – wie überall in der Stadtbibliothek
Halle – die Ausleihe kostenlos.

Die Mitarbeiterinnen der Stadtteilbib-
liothek Süd haben in diesem einen Jahr
Kontakte zu Kindergärten und Schulen
sowie zu den Begegnungsstätten „Bäum-
chen“ und „Schöpfkelle“, zur Sprach-
heilschule und zum Landesbildungszent-
rum für Körperbehinderte geknüpft oder
weitergeführt. Zahlreiche Veranstaltun-
gen für Kindergruppen und Schulklassen
wurden durchgeführt und sind im Ange-
bot.

Die Stadtteilbibliothek Süd beteiligt
sich auch in diesem Jahr wieder am Stra-
ßenfest in der Südpromenade am heuti-
gen Mittwoch, dem 4. Mai, sowie   am
Stadtteilfest der Silberhöhe am Sonn-
abend, dem 28.Mai.

Geöffnet ist die Stadtteilbibliothek Süd
motags bis mittwochs von 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 18 Uhr, freitags von 10 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr.

Kontakt: Telefon 0345 7760759,
E-Mail: stadtbibliothek.sued@halle.de

Hochkarätiges Gastspiel im neuen theater

„Befreit! Texte und

Lieder nach dem 8. Mai“
Am 8. Mai 1945 endete nicht nur der

Krieg: Die Konzentrationslager waren
befreit, Gewerkschaften und demokrati-
sche Parteien wurden wieder zugelassen,
verbrannte Theaterstücke und Lieder
konnten wieder öffentlich vorgetragen
werden. Rolf Hochhuth nennt es „eine
Befreiung für alle Deutschen“.

Am 8. Mai 2005, 16 Uhr, im Großen
Saal des nt: Mit Rolf Hochhuth liest einer
der erfolgreichsten deutschen Dramati-

ker aus seinem weltberühmten, von Cos-
ta Gavras verfilmten Bühnenstück „Der
Stellvertreter“.

Konstantin Wecker, einer der bedeu-
tendsten deutschen Liedermacher, singt
u. a. seine ergreifende Ballade von So-
phie Scholl über den Mut, nicht wegzu-
schauen, als Aufforderung an Zivilcou-
rage – damals so schwer wie heute.

Peter Sodann, Tatort-Kommissar und
Intendant des nt, trägt seine Antikriegs-
rede gegen den Irak-Überfall vor und
beweist, dass auch gegenwärtige Pro-

fessionalität und Herzenswärme keinen
Gegensatz darstellen müssen.

Diether Dehm,
der mit Konstantin
Wecker das Pro-
gramm und die da-
zugehörige CD zu-
sammengestellt
hat, singt seine
neue Fassung des
Partisanenliedes
„Bella Ciao“, die
zeigt, dass es nicht
nur geborene Hel-
den waren, die im
Widerstand über sich hinaus gewachsen
sind. Mitwirkende sind weiterhin der
Rocksänger „Emma“ aus Bleicherode und
Manfred Maurenbrecher, Liedermacher
und Kabarettist aus Berlin.

Ein außergewöhnliches Programm, das
helfen soll, das Aufatmen von vor 60
Jahren in die Jetztzeit zu bringen.

Rolf Hochhuth

Konstantin Wecker

Peter Sodann

Programmheft für Themenjahr liegt vor
sem Jahr beteiligen sich wieder über 100
soziale, kirchliche, pädagogische und
kulturelle Einrichtungen am stadtweiten
Themenjahr im Rahmen der Gemein-
schaftsinitiative „Halle an der Saale.
Antworten aus der Provinz“, das deutsch-
landweit einmalig ist.

Fachbereich Grünflächen teilt mit

Prüfung der Standfestigkeit von Grabmalen
sen das Grabmal und ein stabiles Funda-
ment durch einen Stahlstift verdübelt sein,
so dass Laien die Befestigung nicht selbst
vornehmen können.

Bei einer Standfestigkeitsprüfung darf
es zu keinerlei Schwankung des Grab-
mals kommen. Ist die Standfestigkeit des
Grabsteins nicht gegeben, wird er mit
einem roten Aufkleber versehen, der auf
die Sicherungspflicht hinweist. Der Hin-
weiszettel dient als Benachrichtigung des
Nutzungsberechtigten, denn oft fehlen in
den Friedhofsverwaltungen die aktuel-
len Adressen, aber auch als Warnung für
die Besucher. Bei Gefahr im Verzug und
falls die Nutzungsberechtigten der Auf-

forderung zur Befestigung der Grabmale
nicht fristgemäß nachkommen, sieht sich
die Stadt Halle (Saale) veranlasst, die
Grabmale auf Kosten der Verantwortli-
chen umlegen zu lassen.

In der Friedhofssatzung der Stadt Hal-
le (Saale) ist die Verantwortung des Nut-
zungsberechtigten für die Grabmale ge-
regelt.

Die Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis für die Standfestigkeitsüberprü-
fungen der stehenden Grabmale. Sie weist
darauf hin, dass in den letzten Jahren
durch umstürzende Grabsteine im Bun-
desgebiet schwere Unfälle, sogar Todes-
fälle, zu verzeichnen waren.

28 000 Euro aus Halle für Region Tranquebar
Große Spendenbereitschaft • Rechenschaft über Verwendung der Gelder abgelegt • Kindern wird geholfen

stört, aber stark beschädigt wurde. Das
Wasser stand einen halben Meter hoch in
den Gebäuden, die Küche – und damit die
Versorgung der Kinder – brach vollstän-
dig zusammen. Die Mauer rund um den
Kindergarten steht nicht mehr. Dadurch
sind die kleinen Kinder nicht mehr vor
den Gefahren der Straße geschützt.

Die baulichen Schäden behindern auch
das hohe Engagement der Einrichtung
nach der Katastrophe. So hat das Day
Care Centre weitere 170 Kinder aufge-
nommen und neue Ausbildungsplätze für
Mädchen eingerichtet. Beide kurzfristi-
gen Hilfen bedeuten für das Kindertages-
zentrum, dass die bereits vorhandene Enge
noch einmal zunahm.

Die Stadt Halle, die Franckeschen Stif-
tungen und der Kindernothilfe e. V. ha-
ben sich deshalb entschlossen, die Geld-
spende aus Halle zum einen für Renovie-
rung und Wiederaufbau von Schutzmau-
er, Küche und Toiletten, zum anderen für

den Neubau einer Mehrzweckhalle zur
Verfügung zu stellen.

Stadt und Stiftungen wählten Tranque-
bar wegen der seit 300 Jahren bestehen-
den kulturellen Verbindungen. Zu Be-
ginn des 18. Jahrhunderts beabsichtigte
der dänische König Friedrich IV., in der
kleinen Handelskolonie Tranquebar an
der Südostküste Indiens eine protestanti-
sche Mission aufzubauen. Er entsandte
zwei Schüler August Hermann Franckes,
die 1706 die Küste Südindiens erreich-
ten. Sie nahmen dort ihre Arbeit auf,
erlernten die Landessprachen Tamil und
erkundeten die für sie neue Lebenswelt.
Ihre in Halle publizierten Berichte fan-
den große Verbreitung und beeinflussten
weite Kreise in Deutschland bis hin zu
Johann Wolfgang von Goethe. In jüngs-
ter Zeit konnten die Franckeschen Stif-
tungen neue wissenschaftliche und kul-
turelle Kontakte in die Region Tranque-
bar knüpfen.

Im Clara-Zetkin-Haus, AWO Senio-
renzentrum Halle, Soltauer Straße 15,
findet anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der Einrichtung am Sonnabend, dem
7. Mai, ab 10 Uhr, ein Tag der offenen
Tür statt.

Die Musikschule „Robert Franz“ lädt
am Sonntag, dem 8. mai, ab 14 Uhr, zum
tag der offenen Tür im Robert-Franz-
Ring 9b ein.

Die zehnte „Auto-Rallye“, organisiert
vom Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie findet vom 14. bis 16. Mai statt.

Eine Messe für Moderne Kunst, an
der sich über 70 Künstler aller Stil- und
Kunstrichtungen beteiligen, findet erst-
mals am 28. und 29. Mai auf dem Gelän-
de der Halle Messe in Bruckdorf statt.

Einen Wettbewerb zur künstlerischen
Gestaltung eines Weinetiketts anlässlich
des Jubiläums 1 200 Jahre Halle im Jahre
2006 hat die Winzervereinigung Frey-
burg /U. gemeinsam mit dem Kunstver-
ein ausgelobt.

KURZ & KNAPP

Am Montag, dem 2. Mai 2005, eröff-
nete Thomas Leimbach, Präsident des
Landesverwaltungsamtes, im Beisein
von Bürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos und Amtsarzt Dr. Eberhard Wil-
helms zwei Ausstellungen mit dem Ti-
tel „Wir in Europa“ und „Europa und
wir“ in den Räumen des Landesver-
waltungsamtes (LVwA) Sachsen-An-
halt Halle (Saale) in der Willy-Loh-
mann-Straße.

Gezeigt wird Kunst ausländischer Stu-
dierender an der Hochschule für Kunst
und Design Burg Giebichenstein. Die
Ausstellung „Wir in Europa“ ist Bestand-
teil der Europawoche vom 30. April bis 9.
Mai. Außerdem wird eine weitere neue
Exposition unter dem Titel „Europa und
wir“ gezeigt. Schülerinnen und Schüler
verschiedener Europaschulen aus Sach-
sen-Anhalt stellen Ergebnisse ihrer Pro-
jektarbeiten in der zweiten Etage aus. Die
Ausstellung „Europa und wir“ ist bis
Montag, den 30. Mai, montags bis frei-
tags von 7 bis 17 Uhr und freitags von 7
bis 15 Uhr zu besichtigen.

In der Foyergalerie werden künstleri-
sche Arbeiten von ausländischen Studen-

ten und Absolventen der „Burg“ gezeigt,
die bis Donnerstag, den 30. Juni, zu sehen
sind. Im Einzelnen sind Werke folgender
Künstler zu sehen: aus Spanien Merce-
des Hervas de Mora und Judith Baidal
Espi, aus Bulgarien Milena Petrova Po-
pova, Todor Metodiev Goranov und Ni-
kola Stoynov, aus Korea Dohee Kwak,
aus der Ukraine Olena Fedotowa sowie
aus Argentinien Sissi Gutiez.

Die jungen Künstlerinnen und Künst-
ler haben an der Burg Giebichenstein in
der Fachrichtung Malerei/Textil bei Prof.
Ulrich Reimkasten studiert beziehungs-
weise sind Absolventen dieser Klasse.

 Eine Einführung in die Ausstellung
der Europaschulen gab Carola Lakotta-
Just, Landeskoordinatorin „Europaschu-
len Sachsen-Anhalt“. Zur Ausstellung
„Wir in Europa“ sprachen Dr. Hans-Ge-
org Sehrt, Leiter des Referats Kultur im
Landesverwaltungsamt und Prof. Ulrich
Reimkasten, Burg Giebichenstein.

Die Eröffnungsveranstaltung wurde
musikalisch begleitet von Schülern des
Gymnasiums Latina „August Hermann
Francke“ sowie des Gymnasiums Ste-
phaneum Aschersleben.

„Historische“
fährt wieder

Seit dem Wochenende bietet die Stadt-
marketing Halle (Saale) GmbH zusam-
men mit den Halleschen Straßenbahn-
freunden wieder regelmäßige zweistün-
dige Stadtrundfahrten mit der Histori-
schen Straßenbahn einschließlich einem
Rundgang durch das historische Straßen-
bahnmuseum in der Seebener Straße an.

Die Rundfahrten finden bis Oktober
jeweils sonnabends 11 Uhr und 13.30
Uhr statt.

Karten zu sechs Euro und vier Euro
sowie  weitere Informationen gibt es im
Info-Point im KulturStadtHaus auf dem
Marktplatz oder unter der Telefonnum-
mer 0345 1229984. Vorherige Reservie-
rung ist empfohlen, da es nur 22 Sitzplät-
ze gibt.

Rundfahrt-Termine im Mai: 7., 14., 21.
und 28. Mai, jeweils 11 Uhr und 13.30 Uhr

Förderzuwendungen
für soziale Arbeit
Der Fachbereich Soziales der Stadt-

verwaltung Halle (Saale) nimmt bis zum
31. August Anträge auf Förderzuwen-
dungen für Maßnahmen auf dem Gebiet
der sozialen Arbeit der Stadt Halle (Saa-
le) im Haushaltsjahr 2006 entgegen.

Die Antragsformulare sind im Fachbe-
reich Soziales, Südpromenade 30, Zim-
mer 303 und 305, erhältlich.

Ausstellungen zur
Europawoche 2005

Absolventen und Studenten der „Burg“ stellen aus

 Mitteldeutschland soll eine Metro-
polregion in Europa werden. Einen
entsprechenden Beschluss habe die
Länderministerkonferenz in Berlin ge-
fasst, wie das Magdeburger Raumord-
nungsministerium am Donnerstag,
dem 28. April, in der Landeshaupt-
stadt mitteilte.

Dazu werden die Oberzentren Sach-
sen-Anhalts und die Thüringer Städterei-
he gemäß einer Initiative der drei Mini-
sterpräsidenten aus Sachsen-Anhalt,
Sachsen und Thüringen mit einbezogen.

Kern der mitteldeutschen Metropolre-
gion sollte der Raum Halle/Leipzig sein.
Bei den Metropolregionen handelt es sich
um ein Netzwerk stark konzentrierter
Wirtschafts- und Wissenschaftsräume.

Redaktion: Telefon 221-4123 • E-Mail: amtsblatt@halle.de

Mitteldeutschland wird
Metropolregion Europas
Minister Dr. Daehre: Jegliches Kirchturmdenken aufgeben!

Die Metropolregion sei eine histori-
sche Chance für ganz Sachsen-Anhalt,
sagte Sachsen-Anhalts Raumordnungs-
minister Dr. Karl-Heinz Daehre. Damit
seien auch Magdeburg und Dessau Teile
der Metropolregion. Die Erweiterung der
Metropolregion sei ein großer Schub für
das Land, um sich im Wettbewerb der
europäischen Regionen besser profilie-
ren zu können.

Oberzentren und ländlicher Raum müs-
sen nun jegliches Kirchturmdenken auf-
geben und gemeinsam eine „Koalition
für Wachstum“ schmieden. Unter ande-
rem sollten Regionalplanung, Ansied-
lungspolitik und die Entwicklung von
Wissenschaftsstandorten besser als bis-
her abgestimmt werden.
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Amtliche Bekanntmachungen

Verordnung der Stadt Halle
(Saale) über das Offenhalten

von Verkaufsstellen am
Sonntag, dem 08.05.2005

Auf Grund des § 14 Abs. 1 des Gesetzes
über den Ladenschluss (LadenschlussG)
in der Neufassung vom 02.06.2003
(BGBl. I S. 744) in Verbindung mit Zif-
fer 4.7.5 der Anlage 2 der Verordnung
über die Regelung von Zuständigkeiten
im Immissions-, Gewerbe- und Arbeits-
schutzrecht sowie in anderen Rechtsge-
bieten  vom 14. Juni 1994 (GVBl. LSA
S. 636, berichtigt S. 889), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 22. Dezember
2004  (GVBl. LSA S. 852), wird Folgen-
des verordnet:

§ 1
In dem in § 2 beschriebenem Gebiet der
Stadt Halle (Saale) dürfen Verkaufsstel-
len aus Anlass des 10. Centergeburtstages
des Halleschen Einkaufsparks am Sonn-
tag, dem 8. Mai 2005, in der Zeit von
11 bis 16 Uhr offen gehalten werden.

§ 2
Die Freigabe gilt für folgende Bereiche
des Stadtgebietes: Leipziger Chaussee,
nördlich begrenzt durch Deutsche Gru-
be, südlich begrenzt durch Alwinen-
straße.

§ 3
Der § 17 des Gesetzes über den Laden-
schluss, die Bestimmungen des Arbeits-
zeitgesetzes vom 06.06.1994 (BGBl. I S.
1170), zuletzt geändert durch Art. 4b des
Gesetzes zu Reformen am Arbeitsmarkt
vom 24.12.2003 (BGBl. I S. 3002), des
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom
12.04.1976 (BGBl. l S. 965), zuletzt ge-
ändert durch Art. 7 des Gesetzes zur Än-
derung der Vorschriften über die Strafta-
ten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
und zur Änderung anderer Vorschriften
vom 27.12.2003 (BGBl. I S. 3007) und
des Mutterschutzgesetzes in der Neufas-
sung vom 20.06.2002 (BGBl. I S. 2318),
zuletzt geändert durch Art. 32 des Geset-
zes zur Modernisierung der gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV-Modernisie-
rungsgesetz - GMG) vom 14. November
2003 (BGBl. I S. 2190) sind zu beach-
ten.

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtsblatt für die
Stadt Halle (Saale) in Kraft.
Halle (Saale), 26. April 2005

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Verordnung der Stadt Halle
(Saale) über das Offenhalten

von Verkaufsstellen am
Sonntag, dem 02.10.2005

Auf Grund des § 14 Abs. 1 des Gesetzes
über den Ladenschluss (LadenschlussG)
in der Neufassung vom 02.06.2003
(BGBl. I S. 744) in Verbindung mit Zif-
fer 4.7.5 der Anlage 2 der Verordnung
über die Regelung von Zuständigkeiten
im Immissions-, Gewerbe- und Arbeits-
schutzrecht sowie in anderen Rechtsge-
bieten  vom 14. Juni 1994 (GVBl. LSA
S. 636, berichtigt S. 889), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 22. Dezember
2004 (GVBl. LSA S. 852), wird Folgen-
des verordnet:

§ 1
In dem in § 2 beschriebenen Gebiet der
Stadt Halle (Saale) dürfen Verkaufsstel-
len aus Anlass des 6. Erntedankfestes des
Halleschen Einkaufsparks am Sonntag,
dem 2. Oktober 2005, in der Zeit von
11 bis 16 Uhr offen gehalten werden.

§ 2
Die Freigabe gilt für folgende Bereiche
des Stadtgebietes: Leipziger Chaussee,
nördlich begrenzt durch Deutsche Gru-
be, südlich begrenzt durch Alwinen-
straße.

§ 3
Der § 17 des Gesetzes über den Laden-
schluss, die Bestimmungen des Arbeits-
zeitgesetzes vom 06.06.1994 (BGBl. I S.
1170), zuletzt geändert durch Art. 4b des
Gesetzes zu Reformen am Arbeitsmarkt
vom 24.12.2003 (BGBl. I S. 3002), des
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom
12.04.1976 (BGBl. l S. 965), zuletzt ge-
ändert durch Art. 7 des Gesetzes zur Än-
derung der Vorschriften über die Strafta-
ten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
und zur Änderung anderer Vorschriften
vom 27.12.2003 (BGBl. I S. 3007) und
des Mutterschutzgesetzes in der Neufas-
sung vom 20.06.2002 (BGBl. I S. 2318),
zuletzt geändert durch Art. 32 des Geset-
zes zur Modernisierung der gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV-Modernisie-
rungsgesetz - GMG) vom 14. November
2003 (BGBl. I S. 2190) sind zu beach-
ten.

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtsblatt für die
Stadt Halle (Saale) in Kraft.
Halle (Saale), 26. April 2005

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Satzung zum
Bebauungsplan Nr. 31.6

Wörmlitz-Kirschberg
(ehemalige Garnison) - Ost

1. Änderung
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner 9. Tagung am 16.03.2005 die
erste Änderung zum Bebauungsplan Nr.
31.6 Wörmlitz-Kirschberg (ehemalige
Garnison) - Ost (Beschluss-Nr. IV/2004/
04637) als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
31.6 in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und
die Begründung dazu auf Dauer im Fach-
bereich Stadtentwicklung und -planung,
Hansering 15, Zimmer 519, während der
Dienstzeiten montags, mittwochs und
donnerstags von 9 bis 12 und 13 bis 15
Uhr, dienstags von 9 bis 12 und 13 bis
18 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft
verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch ist
eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz
1 Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden ist, Mängel der Abwägung sind
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von sieben Jahren seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden sind. Dabei ist
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften der §§ 39 und 44
Baugesetzbuch über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.
Halle (Saale), 22.04.2005
 - Dienstsiegel -             Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin
***

Satzung zum
Bebauungsplan Nr. 32.5
Heide-Süd, 1. Änderung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner 9. Tagung am 16.03.2005 die
erste Änderung zum Bebauungsplan Nr.
32.5 Heide-Süd (Beschluss-Nr. IV/2004/ Personalratswahlen

bei der Stadt Halle (Saale)
Gemäß § 12 und § 54 PersVG LSA finden im Mai die Personalratswahlen für den
Gesamtpersonalrat und die jeweiligen örtlichen Personalräte wie folgt statt:
Wahltage Wahllokale
Gesamtpersonalrat

Montag, 09.05.05 7-9 Uhr FB Soziales, Südpromenade 30,
PC-Schulungsraum

11-13 Uhr FB Kinder, Jugend und Familie,
Schopenhauerstraße 4, Raum 117

14-15 Uhr Technisches Rathaus, Raum 139
Dienstag, 10.05.05 6.30-8 Uhr An der Feuerwache 5, Klubraum

(Feuerwehr Halle-Neustadt)
9-11 Uhr Am Stadion 5, Konferenzraum
12.30-13.30 Uhr ARGE SGB II GmbH, Raum 1701
14.30-15.30 Uhr FB Organisation und Personalservice,

Magdeburger Straße 23, Raum 513
Mittwoch, 11.05.05 7-15 Uhr Rathaus, Marktplatz 1, Raum 107
Für die Wahl des Gesamtpersonalrates sind alle Beschäftigten der Stadtverwaltung
Halle (Saale), außer Beschäftigte der Eigenbetriebe, gemäß § 13 PersVG LSA wahl-
berechtigt.
Örtliche Personalräte
Personalrat Stadtverwaltung – Wahllokale und Wahltage –

wie bei der Gesamtpersonalratswahl
Jeder Beschäftigte, außer Beschäftigte der Eigenbetriebe, ist wahlberechtigt für zwei
Personalräte, den Gesamtpersonalrat und den jeweiligen örtlichen Personalrat.
Bei auftretenden Fragen wenden Sie sich bitte an den Wahlvorstand, Marktplatz 1,
Raum 239, Tel.-Nr. 221-1171.

Vorsitzender Wahlvorstand
***

04631) als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
32.5 in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und
die Begründung dazu auf Dauer im Fach-
bereich Stadtentwicklung und -planung,
Hansering 15, Zimmer 519, während der
Dienstzeiten montags, mittwochs und
donnerstags von 9 bis 12 und 13 bis 15
Uhr, dienstags von 9 bis 12 und 13 bis
18 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft
verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch ist
eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz
1 Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden ist, Mängel der Abwägung sind
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von sieben Jahren seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden sind. Dabei ist
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften der §§ 39 und 44
Baugesetzbuch über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-

ansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.
Halle (Saale), 22.04.2005
- Dienstsiegel -              Ingrid Häußler

 Oberbürgermeisterin

***

Neuer Straßenname
Auf der 10. Sitzung des Stadtrates am
27.04.2005 wurde für den neuen Er-
schließungsweg für das Projekt „Betreu-
tes Generationen-Wohnen“ im Stadtteil
Ammendorf/ Radewell die Bezeichnung
Hamsterweg beschlossen (PLZ 06132),
Kartenauszug siehe unten. An dem Weg
zwischen der Alfred-Reinhardt-Straße
und dem Dachsweg ist der Bau von ca.
20 Einfamilienhäuser geplant. Bei der
Namenszuordnung hat man sich an
Wegebenennungen im näheren Umfeld
orientiert. Der vergrößerte Kartenauszug
kann im Verwaltungsgebäude der Stadt-
verwaltung, Fachbereich Vermessung
und Geodaten, Hansering 15, eingesehen
werden.

Fachbereich Vermessung
 und Geodaten

Grundbuchbereinigung
auf der Grundlage der Sachenrechtsdurchführungsverordnung vom 20. Dezember 1994

Die Hallesche Wasser und Abwasser GmbH hat auf der Grundlage der Sachenrechtsdurchführungsverordnung vom 20. Dezem-
ber 1994 (BGBl. I S. 3900) beim Fachbereich Umwelt der Stadt Halle (Saale) den Antrag zur Bestätigung der Dienstbarkeit für
eine Trinkwasserentleerungsleitung von der Karlsruher Allee (Schleife Beesen) bis zur Merseburger Straße sowie für eine
Trinkwasserleitung DN 200 in der Chemiestraße eingereicht. Diese Trinkwasserleitungen tangieren folgende Grundstücke:

fortl. Amtsgericht GB-Amt Gemarkung Flur Flurstück GB-Blatt
Nr.
Trinkwasserentleerungsleitung von der Karlsruher Allee (Schleife Beesen) bis zur Merseburger Straße
1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 500 1503
2 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 319 1503
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 309 1503
4 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 270 1505
Trinkwasserleitung DN 200 in der Chemiestraße
1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 2 22/28  580
2 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 2 22/26  3627
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 2 22/14  3687
Die betroffenen Grundstückseigentümer haben innerhalb von vier Wochen nach dieser Veröffentlichung die Möglichkeit, sich
zu den üblichen Sprechzeiten bei der Stadt Halle (Saale), Fachbereich Umwelt, Hansering 15, Zimmer 137, über den genauen
Verlauf der Leitungen zu informieren und gegebenenfalls Einsprüche anzumelden.
Für den zum Unterhalt der Leitungen notwendigen Schutzstreifen wird die Hallesche Wasser und Abwasser GmbH beim Grund-
buchamt die Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit in die jeweiligen Grundbücher beantragen.
Der Grundstückseigentümer hat mit der Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit die Pflicht, Handlungen, die
den sicheren Betrieb der Leitungen gefährden, zu unterlassen.
Die Grundstückseigentümer erhalten von der Halleschen Wasser und Abwasser GmbH eine Entschädigung entsprechend der
gesetzlichen Vorschriften.
Das Verfahren der Sachenrechtsdurchführungsverordnung gilt nur für solche Leitungen, die bis zum 03.10.1990 verlegt waren.

Zu Wespen, Hornissen, Bie-
nen und Hummeln erhalten
Bürger Informationen und Be-
ratung vom Fachbereich Um-
welt, Tel. 221-4444.
In dringenden Fällen und am
Wochenende werden Hinwei-
se von der Leitstelle der Feuer-
wehr, Tel. 221-5000, gegeben.

Personalratswahlen
der Verwaltung Kindertageseinrichtungen

In der Zeit vom 9. bis 11. Mai 2005 finden – gemäß §§ 12, 25 und 54 PersVG LSA
– Personalratswahlen der Verwaltung Kindertageseinrichtungen statt.
Alle Mitarbeiterinnen der Verwaltung Kindertageseinrichtungen haben die Möglich-
keit, die Briefwahl zu nutzen.
Zur persönlichen Stimmabgabe stehen folgende Wahllokale zur Auswahl:
Montag, den 09.05.05, 7 bis 9 Uhr, Fachbereich Soziales, Südpromenade 30
Dienstag, den 10.05.05, 9 bis 11 Uhr, Am Stadion 5
Mittwoch, den 11.05.05, 7 bis 15 Uhr, Rathaus, Marktplatz 1

Der Wahlvorstand

Öffnungszeiten
der städtischen Freibäder in der Saison 2005

1. Saisonöffnungszeiten
Freibad Saline 14.05.2005  -  28.08.2005
Freibad Nordbad 14.05.2005  -  28.08.2005
Naturbad Heidesee 14.05.2005  -  28.08.2005
Naturbad Angersdorfer Teiche 14.05.2005  -  28.08.2005
2. Tagesöffnungszeiten (gilt für alle Bäder)
vom   14.05.2005  -  31.05.2005       10.00 - 18.00 Uhr
vom   01.06.2005  -  28.08.2005       10.00 - 20.00 Uhr
Bei hochsommerlichen Temperaturen kann an Wochentagen die Öffnungszeit
von 20 Uhr auf 21 Uhr verlängert werden.
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IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN
Mietobjekte

2-Zimmer-Wohnungen

2-R-DG-Wohnung, 69 qm, Schönitz-
straße, ruh. Lage, komfort. saniert, gr. Ta-
geslichtküche m. EBK, gr. Bad (mit Wan-
ne + Dusche), 379,50 EUR zzgl. NK. Tel.
(0345)5602464
Vermiete 2-R-Dachgeschoss-Wh. 72
qm, 330,- EUR + NK, Bad/Fenster/Hei-
zung neu. Keller, Pkw-Stellpl. in
Teutschenthal-Bahnhof. Tel. 0172/
3426027.
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 25, 67.32 qm,
Balkon, KM 269,54 EUR, NK 155,74
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14050)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 26, 68.87 qm,
Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, Ab-
stellraum, KM 275,63 EUR, NK 173,92
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14051)

www.kade-immobilien.de

www.Gartenstadt-Leuna.de
Eigentums- und Mietwohnungen

Grundstücke, Villen, MFH,

Häusser-bau GmbH
☎ 0 34 61 / 81 38 37

1- bis 3-Raum-Wohnungen
in Halle
zentrale, dennoch ruhige Lage, mit Balkon
bzw. Terrasse, Maisonette, Fahrstuhl,
PKW-Stellplatz ist möglich.
Wfl. ca. 69 m² bis 110 m²,
Miete z.B. 3 Zi. 103 m² KM 480,- € zzgl. NK
Provisionsfrei zu vermieten über
BauBeCon Treuhand GmbH
0341/2303113

Studenten-Apartments
im Giebichensteinviertel in HAL

„Haus am Reichards Garten“
von 25 - 45 m² (1- u. 2-Raum)
vom Eigentümer zu vermieten.

GGI - Gesellschaft für

Gewerbeimmobilien mbH

Tel.: 0341/9617661 · Fax: 0341/2156922
e-mail: buero-leipzig@ggi-mbh.de

2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Ballenstedter Str. 1,
45.42 qm, KM 194,90 EUR, NK 79,03 EUR,
Wohnungsgen. Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-14329)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Gerhard-Geyer-Weg
6, 50.89 qm, Balkon, Tageslichtbad, KM
254,45 EUR, NK 85,49 EUR, Woh-
nungsgen. Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-14248)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Gernroder Str. 5,
41.55 qm, KM 190,44 EUR, NK 69,81
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14197)

3-Zimmer-Wohnungen

Vermiete 3-R-Wh. 60 qm, 300,- EUR +
NK, Bad/Fenster/Heizung neu. Keller,
Pkw-Stellpl. in Teutschenthal-Bahnhof.
Tel. 0172/3426027.
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Querfurter Str. 1, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 206,21 EUR,
NK 56,88 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780

76 94 (ID: WPG87-12515)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Querfurter Str. 1, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 207,67 EUR,
NK 56,67 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12516)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Querfurter Str. 7, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 207,67 EUR,
NK 118,05 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12525)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Staßfurter Str. 13, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 210,63 EUR,
NK 95,09 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12501)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Staßfurter Str. 15, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 210,80 EUR,
NK 143,98 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12503)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 6, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 203,64 EUR,
NK 118,88 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12443)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 9, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 205,09 EUR,
NK 91,80 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12449)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 10, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 205,09 EUR,

NK 79,81 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-12451)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 6, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 203,64 EUR,
NK 124,66 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-14013)
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 11, 56.98 qm,
Balkon, Badewanne, KM 205,09 EUR,
NK 116,91 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-14016)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ilmweg 11, 57.31
qm, Balkon, KM 228,17 EUR, NK
114,60 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-14243)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Weidaweg 8, 57.31
qm, Balkon, Badewanne, KM 221,67
EUR, NK 107,60 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Frau Metze,
0345-673 42 07 (ID: WPG87-13909)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 5, 57.31
qm, Balkon, KM 221,09 EUR, NK
114,60 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-14301)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale 25,
59.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
316,59 EUR, NK 55,91 EUR, Woh-
nungsgen. Leuna e.G., Frau Metze, 0345-
673 42 07 (ID: WPG87-10099)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,

Nördliche Neustadt, Ilmweg 4, 57.31 qm,
Balkon, KM 257,59 EUR, NK 141,93
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07 (ID:
WPG87-14201)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 57.12 qm, KM 230,20 EUR, NK
149,66 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-10176)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Ballenstedter Str. 9,
56.53 qm, Balkon, Badewanne, KM
228,20 EUR, NK 152,21 EUR, Woh-
nungsgen. Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-14381)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Falladaweg 6, 56.65
qm, Balkon, KM 210,88 EUR, NK
139,17 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-14334)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 58.00 qm, KM 241,73 EUR, NK
154,60 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-14400)

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wettiner Str. 1, 65.45 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 277,12 EUR, NK
174,62 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94
(ID: WPG87-14312)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wettiner Str. 1, 65.45 qm, Bal-

kon, Badewanne, KM 261,64 EUR, NK
103,49 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94
(ID: WPG87-12419)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ilmweg 12, 65.44
qm, Balkon, KM 252,59 EUR, NK
252,09 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-14374)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 4,
65.43 qm, Balkon, Badewanne, KM
314,91 EUR, NK 97,01 EUR, Woh-
nungsgen. Leuna e.G., Frau Metze, 0345-
673 42 07 (ID: WPG87-14398)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 26,
64.78 qm, Balkon, Badewanne, KM
290,91 EUR, NK 140,95 EUR, Woh-
nungsgen. Leuna e.G., Frau Metze, 0345-
673 42 07 (ID: WPG87-14401)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 13, 66.45
qm, Balkon, KM 256,26 EUR, NK
126,31 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-14226)

Hinweise auf Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Ausschreibung zum
Kompositionswettbewerb

Der Landesverband Sachsen-Anhalt
Deutscher Komponisten e. V. schreibt in
Kooperation mit der Stadt Halle (Saale)
einen Kompositionswettbewerb aus. Der
Anlass ist die 1 200-Jahrfeier der Stadt
im Jahre 2006. Die große musikalische
Tradition der Stadt ist verbunden mit den
Namen großer Komponisten wie Samu-
el Scheidt, Georg Friedrich Händel oder
Robert Franz.

Wettbewerbsbedingungen
§ 1

Erwartet wird die Komposition einer Fan-
fare für Blechbläserensemble für maxi-
mal drei Trompeten, drei Posaunen, Tuba
und Pauken/Trommeln (ein Spieler). Die
Aufführungsdauer der Fanfare soll zwi-
schen 20 und 40 Sekunden liegen.

§ 2
Am Wettbewerb können sich Komponis-
tinnen und Komponisten jeden Alters und
jeder Nationalität beteiligen, die einen
festen Wohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland haben und hier überwiegend
beruflich tätig sind.

§ 3
Einzusenden sind drei gut lesbare Parti-
turen (bitte keine Originale), in der die
Aufführungsdauer und das Tempo in
Metronomzahlen anzugeben ist. Auf der
Partitur darf kein Hinweis auf den Na-
men oder die Herkunft der Komponistin
bzw. des Komponisten enthalten sein.
Der Komposition ist ein Kennwort zu ge-
ben. Der Sendung liegt ein verschlosse-
ner Umschlag mit dem Kennwort bei.
Darin befindet sich das vollständig aus-
gefüllte Teilnehmerrevers und ein Por-
trätfoto. Der Wettbewerbsbeitrag ist bis
zum 15. August 2005 (Datum Poststem-
pel) einzusenden an:
Landesverband Sachsen-Anhalt Deut-
scher Komponisten e. V.
Kompositionswettbewerb
Stadtfanfare 2006
Böllberger Weg 188
06110 Halle (Saale).

§ 4
Eine Jury wird unter allen Einsendungen
nur eine Komposition auswählen. Der
Preis ist nicht teilbar. Das Preisgeld be-
trägt 1 000,- Euro. Zusätzlich wird die
Komposition in einer ansprechenden
Druckausgabe durch die Int. Sternschen
Musikverlage Oberhausen veröffentlicht.
Die Entscheidung der Jury erfolgt unter
Ausschluss des Rechtsweges.

§ 5
Die eingereichte Komposition darf bis
zur Juryentscheidung im September 2006
weder aufgeführt noch in anderer Weise
publiziert sein. Außerdem scheiden sol-
che Kompositionen aus, die bereits an-
derweitig prämiert wurden. Für die preis-
gekrönte Komposition behält sich die
Stadt Halle (Saale) das ausschließliche
Verwertungsrecht für den Zeitraum bis
Ende 2006 vor. Die Komposition darf in
dieser Zeit weder im Original noch in
Form von Bearbeitungen anderweitig

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/ 554, und im
Internet unter (www.halle.de >
Bürger und Kommune > Rathaus
online > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

verwertet werden. Die Abgeltung der
Urheberrechte erfolgt über die GEMA.

§ 6
Von den nicht prämierten Kompositionen
können nur jene wieder zurückgeschickt
werden, denen ein ausreichend frankier-
ter und adressierter Rückumschlag bei-
liegt. Alle anderen Partituren (auch die
preisgekrönte) gehen in das Eigentum der
Bibliothek des Händel-Hauses Halle
über.

§ 7
Die Verwendung von Zitaten fremder
oder eigener Werke ist nicht zulässig.

§ 8
Die preisgekrönte Komposition wird
durch ein Bläserensemble des Opernhau-
ses Halle produziert. Der Preisträger er-
hält einen Informationsmitschnitt.

§ 9
Die Preisverleihung erfolgt in feierlichem
Rahmen zur Eröffnung der Hallischen
Musiktage am 11. November 2005 in
Halle. Der Preisträger bzw. die Preisträ-
gerin wird dazu eingeladen.
Nachfragen:

Landesverband Sachsen-Anhalt
Deutscher Komponisten e. V.
Böllberger Weg 188
06110 Halle (Saale)
Tel.: 0345-2024022
E-Mail: LV.dt-Komponisten@t-
online.de

Die kompletten Ausschreibungsunterla-
gen sind unter obiger Kontaktadresse er-
hältlich.

Prof. Thomas Buchholz
Vors. LV Sachsen-Anhalt

Deutscher Komponisten e. V.

***
Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 67 - B -
59/2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten – ca. 135 m³
Oberboden; ca. 250 m² Plattenflächen;
ca. 540 m² Rasenfläche; 500 lfd. M.
Kunststoffeinfassung; ca. 50 lfd. M.
Betonbord; Abbrucharbeiten, Erdarbei-
ten, Steinmetzarbeiten
Ausführungsort: Halle (Saale,  Gertrau-
denfriedhof, Abt. 25a

***

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
028/2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Demon-
tage einer individuellen HA-Station, in-
direkt gefahren,  ca. 1 100 kW, mit Warm-
wasserbereitung, Regelventilen, Pumpen,
4 Stück Wärmeüberträger, 2 Stück Ver-
teiler sowie 2 Stück AG. Montage von 1
Stück Fernwärme-Kompaktstation, indi-
rekte Bauart, in Modulbauweise, Wasser/
Wasser zum Anschluss an das Heizwas-
ser-Fernwärmenetz der Energieversor-

gung Halle (746 kW)
Ausführungsort: Grundschule Diester-
weg, Diesterwegstraße 38, 06128 Halle
(Saale)

***

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
029/2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Demon-
tage einer individuellen HA-Station
1 100 kW, ca. 100 m Rohrleitungen DN
15-150, 2 Stück Pumpen UPE 65-60 so-
wie 5 Stück Entschlammungsgefäße;
Montage von 1 Stück Fernwärme-Kom-
paktstation, indirekte Bauart, in Modul-
bauweise, Wasser/ Wasser zum Anschluss
an das Heizwasser-Fernwärmenetz der
Energieversorgung Halle (700 kW)
Ausführungsort: Sekundarschule Kas-
tanienallee, Kastanienallee 8, 06124
Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
030/2005, Lose 1, 8 und 9
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 1 -
Rohbauarbeiten: Baustelleneinrichtung  -
ca. 250 m³ Raumgerüst; Abbruch von
Mauerwerk, Putz, Innentüren, Fußböden,
Decken- und Wandverkleidungen; ca.
130 m² Porenbetonmauerwerk in verschi-
denen Wandstärken einschl. Türöffnun-
gen; ca. 13 m² Stahlbetonhohldielen-
decke; ca. 780 m² Innenputz; ca. 5 Stück
Herstellen von Türöffnungen in Beton-
wandscheiben einschl. Aussteifungs-
rahmen; Los 8 - Sanitär - Lieferung und
Montage von Sanitärcontainern: Erstel-
len Regen-, Schmutz- und Trink-
wasserprovisorium; Demontage vorh.
Stahlrohre und PVC-Abwasserrohre incl.
Isolierung; 600 m Guss-Abflussrohr;
100 m HT-Abflussrohr; 9 Stück Boden-
einläufe brandsicher; 60 Stück Vorwand-
Elemente; 2 Stück Abwasser-Klein-He-
beanlagen; 600 m Trinkwasserrohr
Kunststoff incl. Isolierung; 170 Stück
Herstellen und Schließen Brandschutz-
durchführungen; 18 Stück WC-Anlagen;
12 Stück Urinalanlagen; 13 Stück Wasch-
tischanlagen; 5 Stück Reihenwaschan-
lagen; 4 Stück Ausgussanlagen; 12 Stück
Duschanlagen; 23 Stück Handfeuerlö-
scher; 2 Stück Wasseraufbereitungsan-
lagen;  Los 9 - Elektroinstallation: De-
montage vorhand. Elektroinstallationen

auf vier Etagen; Umsetzung vorhand.
Dieselaggregat-Kraneinsatz; 16 Stück
Elektroverteiler; ca. 66 Stück Lang-
feldeinbauleuchten; ca. 110 Stück Ein-
baudownlights; 126 Stück Lichtbänder an
Tragschiene mit bis zu vier Leuchten;
126 Stück Feuchtraumanbauleuchten; ca.
22 000 m Installationskabel; Kabelum-
schlüsse von 6 mm² bis 95 mm²; Steue-
rung in vorh. EIB-Anlage einbinden
Ausführungsort: Berufsfeuerwehr Hal-
le-Neustadt, An der Feuerwache 5

***
Beschränkte Ausschreibung

mit öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
027/2005
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Auf der
Grundlage der restauratorischen Befund-
untersuchung soll das Treppenhaus in-
standgesetzt werden. Bei dem Objekt
handelt es sich um ein Einzeldenkmal im
Sinne des Denkmalschutzgesetzes des
LSA: ca. 530 m² alten Dispersionsan-
strich substanzschonend von  Decken und
Wänden entfernen; ca. 530 m² Decken-
und Wandflächen spachteln; ca. 530 m²
Decken- und Wandflächen mit minerali-
scher Farbe Grund streichen; Neufassung
des Treppenhauses nach historischen
Farbbefunden; Gerüstbauarbeiten (Fünf
Etagen): Die Sanierungstechnologie er-
folgt auf der Grundlage der denkmalpfle-
gerischen Vorgaben.
Ausführungsort: Stadtbibliothek, Salz-
grafenstraße 2, 06108 Halle (Saale).

Der Fachbereich Tiefbau/Straßen-
verkehr gibt im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt voraus-
sichtlich am 6. Mai 2005 die öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/A
für die Bauleistungen Neubau
Voßstraße, von der Anbindung
Franckestraße bis Knoten Phil-
ipp-Müller-Straße, Verkehrsan-
lagen, Entwässerung, Land-
schaftsbau, Straßenbeleuchtung
und Lichtsignalanlagen bekannt.

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM/BW
04/2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Übernahme von Wach- und
Sicherheitsaufgaben
Ort der Leistung: Haus der Wohnhilfe,
Weingärten 21, 06110 Halle (Saale)   Not-
quartier (Eingang Töpferplan), 06108
Halle (Saale

Ausschreibungsnummer: FB 519 02/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Kinderfahr-
zeugen (2 Dreiräder, 1 Lauffahrzeug, 31
Roller, 5 Tandem-Dreiräder, 2 Dreiräder)
in diverse Kindertageseinrichtungen der
Stadt Halle (Saale)
Ort der Lieferung: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 31 02/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Druck und Bindung des Um-
weltkalenders 2006 für den Fachbereich
Umwelt der Stadt Halle (Saale)
Ort der Lieferung: Halle (Saale)

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das
Händel-Haus zwei

Saisonkräfte
Mitarbeiter/-in Aufsicht

befristet bis Ende Oktober 2005.
Anforderungen:
- gepflegtes Äußeres
- angenehme Umgangsformen
- korrekte Ausdrucksweise
- Fremdsprachenkenntnisse erwünscht
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe VIII BAT-O.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die
Beschäftigung von Frauen zu fördern,
deshalb werden Frauen bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.
Für Rückfragen steht Dr. Edwin Werner
vom Händel-Haus, Telefonnummer 0345
500900, zur Verfügung.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch des Bewerbers werden die
Bewerbungsunterlagen zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag bei-
gefügt ist.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 18. Mai 2005 an die Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Organisation
und Personalservice, 06100 Halle (Saa-
le), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

Anzeigen



Flugreisen

Allgäu

Waldhotel Pfarrmühle, die Perle im Mühltal
Wandern und relaxen in einer reizvollen Waldgegend

Urlaub zu jeder Jahreszeit
ob Winter, Frühjahr, Sommer
oder Herbst ... noch freie Termine

Besitzer Ursula & Walther Weik
Mühltal 4, 07607 Eisenberg/Thür.
Tel. (03 66 91) 4 36 09, Fax 5 43 42
e-mail: waldhotel-pfarrmuehle@t-online.de
http.//www.waldhotel-pfarrmuehle.de oder
www.hotelpfarrmüehle.de

6 Übernachtungen im DZ mit DU/
WC, TV, Frühstücksbuffet, inkl. HP
(3-Gänge-Menü od. Vesperplatte m.
Holzofenbrot aus
eigener Herstel-
lung)
pro Pers. 200,–  €
Für Ausflüge em-
pfehlen wir Ihnen
das Kur- und Frei-
zeitbad „Kristall“
in Bad Kloster-
lausnitz sowie die
sehr schöne Schlosskirche in Ei-
senberg.
Auch der Thüringer Kristallhof in

Gernewitz, die Töpferstadt Bürgel
und der Naumburger Dom sind gern
besuchte Ausflugsziele in der nähe-

ren Umgebung.
Wir bieten frisch
geräucherte Forel-
len aus eigener
Räucherei. Auf
Wunsch organisie-
ren wir für Sie
K u t s c h f a h r t e n
durch das Mühltal,
was in jeder Jahres-

zeit seine besonderen Reize hat.

Seit 1995 Träger des
Prädikates:

Ich darf mit!
Kleiner Hund 2,50
Euro, großer Hund
5,00 Euro

Träger des goldenen
Gästebuches.

Lassen Sie sich von unserer Preisgekrönten Küche verwöhnen!

Thüringen

Frankenwald

Urlaub im Frankenwald
In der romantisch gelegenen Bischofsmühle, direkt im Waldsee und am Frankenweg - Gasthof/
Pension. Idyllisch mitten im Wald gelegen, im Tal der wilden Rodach. Ein Paradies zum Wandern
und Ausspannen; lassen Sie sich richtig verwöhnen. Kein Durchgangsverkehr, bequeme Wan-
derwege. Besonders geeignet für unsere Senioren durch die sauerstoffreiche und gesunde Luft.
Ausflugsfahrten, geführte Wanderungen. Übernachtung mit Frühstück ab 29 € pro Person/Tag.
Sonderpreise: 1 Wo. m. Frühstücksbuffet 199 € p.P., 2 Wo. m. Frühstücksbuffet 389 €
p.P., Halb- u. Vollpension möglich.
Günstige Abholung von Haus zu Haus, Hin- u. Rückfahrt p.P. 49 €.
Auch Ferienwohnungen - günstig für Selbstversorger ab 45 €

Bitte buchen Sie Ihren Urlaub rechtzeitig bei Fam. Strößner
Bischofsmühle 1, 95233 Helmbrechts, Tel. 09289/367, Fax 09289/970794. www.gasthof-
bischofsmuehle.de

Bischofsmühle - immer eine Reise wert

Steile Waldhänge und fröhliches
Vogelgezwitscher begleiten die
Wilde Rodach, deren bezaubern-
der, noch ganz und gar ursprügli-
cher Verlauf gesäumt wird von ei-
ner großen Zahl von Mühlen und
gastlichen Stätten. Eine davon ist
die historische Bischofsmühle, die
Einkehr und Mühlbetrieb jahrhun-
dertelang miteinander vereinte. Sie
liegt an einem bedeutenden Wan-
derkreuz, direkt am Frankenweg

und ist auch auf Wanderer einge-
richtet. Auch für den verwöhnten
Gaumen bietet sie ihren Gästen
Kulinarisches aus heimischer Jagd
und eigenen Gewässern. Als Ge-
heimtipp ist das Ausflugsziel bis
weit über die Region hinaus be-
kannt. Sie ist in liebevoller Eigen-
arbeit restauriert und zeigt sich
neben der urigen Gaststube in ei-
nem stilvollen gehobenen Ambien-
te. Natürlich sind auch die Frem-
denzimmer mit allem Komfort ein-
gerichtet. Also, ein Besuch lohnt
sich auf jeden Fall.
Gasthof/Pension Bischofsmühle,
Fam. Strößner, 95233 Helm-
brechts, Tel. 09289/367, Fax
09289/970794, www.gasthof-
bischofsmuehle.de

Schwarzwald

Bayerischer Wald

kostenlos anrufen:

0800 / 46 24 92 53

HOCHWALD 4* APPARTEMENTS
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebot,  Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Bequemer

geht´s nicht Wir holen Sie an der Haustür ab!
Alle 2- oder 3 Wo., sonntags, 22.5./

5.6./26.6./10.7./24.7./14.8./28.8./11.9./25.9.
9.10., 2 Wo. ab 479 €, 3 Wo. ab 647 € p.P.

Inkl. Fahrt, Nebenkosten und Kurtaxe. I: www.hochwald-eppel.de
Eigene Anreise ab 01.05. ab € 23,50 p.P. i. App.

„Schöne Ferien-

faire Preise“

Klosterberg 2 · 94568 Sankt Oswald

Tel. 08552/970-0 · Fax 08552/970-150

e-mail: info@residence-klosterberg.de

Internet: www.residence-klosterberg.de

Vier-Sterne-Wellness-Hotel

in Sankt Oswald / Bayer. Wald

URLAUB IM HARZ
Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. Große Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken.

7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü

IM PREIS ENTHALTEN:
eine Harzrundfahrt, ein Ausflug nach Quedlinburg mit Brauereibesichtigung,
ein Ausflug zum Hexentanzplatz.

Hol- und Bringservice

Südharz/Bad Sachsa
1 Woche, 6x Übern./HP

199,- € p.P.
Inkusive: · Halbpension · kein EZ-

Zuschlag · Zimmer mit DU/WC · geführte
Wanderungen usw. · Kurbeitrag;

FeWo ab 35,- Euro pro Tag
Abholung von zu Hause möglich

Hotel-Pension Frohnau
Waldsaumweg 19

37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,
Fax 536, www.bad-sachsa.de/frohnau

Urlaub in Bad Sachsa
Gemütl. Pension, Zimmer

mit Du/WC, Kabel-TV.
DZ/EZ 26,- € pro Pers., FeWos
ab 31,- € - 41,- € pro Tag.

Zt. ab 3 Tage 10 % Nachlass.
Abholung möglich.

Auf Ihren Anruf freuen sich
Tel.: 05523/556

Harz

Rhein

Ostsee

Franken

Odenwald

Mosel

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“

Urlaub im Weltkulturerbe

Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.

Unverbindlich Prospektmaterial!

Gemütliche, preiswerte
Pension in Schöna
mit Kegelbahn u. Sauna

Freie Termine: Juni - Oktober

Pension Kaiserkrone
Tel. 035028/8 03 85

E-Mail: info@pension-kaiserkrone.de

Große, sonnige FeWo
im Herzen der

Sächsischen Schweiz
Freie Termine
Juni - Oktober

Sonja Löser
Tel. 035028/8699-0

E-Mail: fewo@loeser-schoena.de

Sächsische Schweiz

Ferienwohnung
in Wolgast

4/5 Personen,
Hunde erlaubt.

Tel. 0 75 43 / 51 86

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9A,

Tel. 038293/606-40, Fax -44

22.5.-31.5. Ü/HP 2 Personen 600,- €
5.6.-7.6./2 Tg.Ü/ HP 2 Personen120,- €

www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

TAUBERTAL
Nähe Rothenburg o.d.T.

Ferienhaus mit Garten, Südhang-
lage, neu renoviert, SAT-TV, Video,
Telefon, Gartenmöbel, Garage, für
2 Personen, 30,- € / Tag inkl. NK
und Bettwäsche, zzg. Endreini-
gung. Hausprospekt anfordern.
Telefon 06 21 / 8 06 03 30

Pension „Zum Pflug“
in 64759 Sensbachtal
Sensbacherstraße 22

bietet Ihnen einen erholsamen
Urlaub. Alle Zimmer
mit DU/WC, Balkon.

VP 25,- €, HP 24,- €
Tel. u. Fax 0 60 68 / 7 84

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 89 € / 5xHP 149 € / 7xHP 199 €

Komfort-Zimmer · Hotel „Mosella“
56869 Bullay/Bahnstation

Tel. (06542) 93780·  Fax 900025
Kostenlosen Prospekt anfordern

www.mosellahotel.de

REISEMOBIL
VERMIETUNG ab 49,- €

inkl. Versich. u. alle km frei.

Camping-Wolf 0345/5 80 08 78

TOUREX REISEN HALLE
• Weststr. 3 EDZ An der Eselsmühle, Tel. 0345 / 6 89 02 10
• Am Tulpenbrunnen 9, Tel. 0345 / 8 04 61 47

AZOREN - Paradies im Atlantik
Flug von Frankfurt  oder München (z.B. ab Frankfurt 4.9.05)

7 Tage Mietwagenrundreise Naturerlebnis Azoren
im **** Hotel ÜF mit Sao Miguel - Faial - Pico - Terceira (Flüge zwischen
den Inseln) p.P. 1516,-

14 Tage ***+ Hotel Sao Miguel Park in Ponta Delgada HP p.P. 1386,-
14 Tage ***+ Hotel Talisman in Ponta Delgada HP p.P. 1382,-
14 Tage *** Hotel Terra Nostra Furnas HP p.P. 1472,-

7 Tage Fly & Drive Sao Miguel p.P. 741,-

Wir senden Ihnen gern die ausführliche Hotel- und Reisebeschreibung
kostenlos zu.

     WELT DER KREUZFAHRTEN präsentiert:

EXTRASERVICE --- SONDERPREISE
Orient Lines mit MS MARCO POLO

Lernen Sie die wohltuend gemütliche Atmosphäre eines konventionellen Schiffes mit internationalem Publikum
kennen. Deutschsprachige Gäste genießen einen Extraservice bei der Betreuung.

Bitte fragen Sie auch nach zusätzlichen Reisen: z.B. Marco Polo im Januar 2006 in die Antarktis! Norwegian Crown
"Rund um Kap Hoorn" im Januar/Februar 2006 (unser Bestseller mit Flug ab Leipzig/Dresden und Berlin).

Die Ausschreibungen erhalten Sie in Ihrem WDK-Reisebüro.

An der Moritzkirche 2 · 06108 Halle, Tel. 2 10 05 11
Geiststr. 18 · 06108 Halle, Tel. 3 88 48 - 0

NORDKAP UND FJORDE
13 Tage - 16.08.05

Innenkabine K ab € 1.450
Außenkabine G ab € 2.018
Leistungen:
Flug ab Leipzig/Dresden nach Kopenhagen
Transfer zum Schiff
Kabine in der gebuchten Kategorie / VP
Teilnahme an den Bordveranstaltungen
Hafengebühren
WDK-Tipp: Nutzen Sie die Verlängerungsmöglichkeit
in Warnemünde, wo wir z.B. das Strandhotel Hübner
anbieten können

OSTSEE UND RUSSLAND
8 Tage - 02.08.05

Innenkabine K ab € 1.128
Außenkabine G ab € 1.438

Leistungen:
Flug ab Leipzig/Dresden nach Stockholm

Transfer zum Schiff
Kabine in der gebuchten Kategorie / VP
Teilnahme an den Bordveranstaltungen

Hafengebühren
WDK-Tipp: Verlängerungsmöglichkeit in

Warnemünde. Zu den Startterminen 26.7. / 28.8.
wird die Tour in umgekehrter Richtung angeboten

(Rückflug ab Stockholm / Verlängerungsmöglichkeit)



K Ö H L E R
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KFZ-SCHADENZENTRUM

Ernst-Toller-Str. 11 • 06110 Halle/Saale

Ihr Ziegel-Traumhaus
Rohbau in 5 Tagen - Einzug nach 12 Wochen

Musterhaus im Ungerpark 04435 Dölzig
www.roetzer-ziegelhaus.de

Das Teuerste beim Bauen, die Arbeitskosten, können Sie sich jetzt sparen:
Wir liefern den kompletten Bausatz vom Keller bis zum Dach, samt Bauleiter.
Und Sie bauen ganz einfach selbst - in Massiv-Bauweise. Praktik, gell?
Mehr Infos über unsere Bausatzhäuser?
*Bausatzhaus ab OK Keller, Typ Lucca (nict abgebildet)

LBS Immobilien GmbH - Sparkassenverbund
Sie wollen Ihr Haus oder Grundstück verkaufen?

Dann haben Sie das, was unsere Kunden suchen!
Nutzen Sie unseren Immobilienservice. Rufen Sie an.

LBS Immobilien, Merseburger Straße 97, Tel. 03 45 / 2 32 15 63

Sichern Sie sich Ihr
voll erschlossenes

Baugrundstück
in Landsberg

 „Am Kapellenberg“

415 - 823 m², EFH u. DH

Tel. 0171 / 1451357
Fax 034602 / 52168

FAHRION•IMMO

helü
möbel

Ihre Freunde
werden denken,

Sie hätten
im Lotto

gewonnen.

Neustädter Passage 11   06122 Halle   

DAS JUNGE HEIM AUS STEIN

Massive Einfamilienhäuser zum fairen Preis

www.waldberg-haus.de
Telefon 03461/21 11 70

Heide-Süd, sehr angenehme Wohnlage,
attraktive 3R-Whng, Bj. 2002, Küche, Bad,
ca. 73 m², ca. 100 m² Garten u. PKW-Stell-
platz; Kaufpreis: € 103.500,- (zzgl. 5,8 %
MC)

Immobilienbüro Schubert
Mitglied im Immobilienverband Deutschland

Tel.: (03 45) 5 23 81 42
www.immobilienbuero-halle.de

Immobilienbüro Schubert
Mitglied im Immobilienverband Deutschland (IVD)

Sie möchten verkaufen?
Wir suchen Grundstücke, Ein- und Zwei-
familienhäuser in Halle und Umgebung.

Tel.:  03 45 / 523 81 42
Fax:  03 45 / 523 99 03

info@immobilienbuero-halle.de
Platanenstr. 4 · 06114 Halle (Saale)

Schöne
Doppelhaushälfte

„Märkisches Landhaus“ in vollmassiver
Bauweise in Kanena; Nähe Hufeisensee.
115 m² Nettowohnfläche für

nur 99.990,00 €
(schlüsselfertig ohne Maler und Fußboden,
Fliesen in Bad vorhanden)
zzgl. Grdst. (voll erschlossen) 45.000,00 €
Büro Halle/Kanena
oder Büro Zahna Tel. (03 49 24) 2 02 35

www.m-landhaus.de

RAHMANN UND HOFF

PROJEKTENTWICK-

LUNG GMBH & CO.

WWW.

WOHNPARK-

HUFEISENSEE.DE

Neu:
Ihr Rundum-sorglos-Paket!

Architekten planen
mit Ihnen gemeinsam
Ihr schlüsselfertiges

Wunschhaus!
Besuchen Sie uns im Götze-Haus

in Halle/Büschdorf, Delitzscher Str. 121

Di. und Do. 14 - 19 Uhr, Fr. 11 - 15 Uhr

☎☎☎☎☎ 03 45/68 68 466 oder 03 44 93/22 545

KÖN IG
heike-koenig-immobilien.de

Tel. 03 45 / 5 22 84 88

Im letzten Amtsblatt  wurde versehentlich eine falsche Anzeige der Sparkasse veröffentlicht. Wir bitten um Entschuldigung. Der Verlag.

Wir suchen ...
...für vorgemerkte Kunden

Häuser u. Grundstücke
www.immoHAL.de

Reichardtstr. 1, 06114 Halle ☎ 0345-520490

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
19, 71.11 qm, Balkon, KM 360,27 EUR,
NK 169,85 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673
42 07 (ID: WPG87-12752)

5-Zimmer-Wohnungen

5-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
82.05 qm, Badewanne, Abstellraum,
KM 317,49 EUR, NK 211,02 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-13935)

gewerbl. Mietobjekte

Lager bis 570 m², Büro mögl., an A 14/
Abf. HAL zu verm. Tel.: 0171/6560046
Werkstatt (auch mit Wohnung mgl.),
große Tore, Autobahn 1,5 km, ab sofort
für Neuanfang günstig zu vermieten,
auch Kauf möglich. Tel. 0172/3426027.
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Anhalter Str. 01, Verkaufsfläche 95.23
qm, Gesamtfläche 95.23 qm, KM 476.15
EUR Verhandlu, NK 285,89 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10265)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Anhalter Str. 01, Verkaufsfläche 115.61
qm, Gesamtfläche 115.61 qm, KM
578.05 EUR Verhandlu, NK 346,83
EUR, HNC Vermögensverwaltungs-
gesellschaft mbH, 0172-9336512, 0345-
2003358 (ID: igy12-10266)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Dorotheenstr. 16, Verkaufsfläche 89.00
qm, Gesamtfläche 89.00 qm, KM 445.00
EUR Verhandlu, NK 169,10 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10268)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 111.69
qm, Gesamtfläche 111.69 qm, KM
1116.90 EUR Verhandl, NK 446,76
EUR, HNC Vermögensverwaltungs-
gesellschaft mbH, 0172-9336512, 0345-
2003358 (ID: igy12-10221)

Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 89.22
qm, Gesamtfläche 89.22 qm, KM 892.20
EUR Verhandlu, NK 356,88 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10222)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 39.30
qm, Gesamtfläche 39.30 qm, KM 393.00
EUR Verhandlu, NK 157,20 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10223)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 64.37
qm, Gesamtfläche 64.37 qm, KM 643.70
EUR Verhandlu, NK 257,48 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10224)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 57.57
qm, Gesamtfläche 57.57 qm, KM 500.00
EUR Verhandlu, NK 230,28 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10218)
Markt/Laden, 06120 Halle, Heide
Nord, Grasnelkenweg Lettiner Ein-
kaufs-Oase 02, Verkaufsfläche 61.76
qm, Gesamtfläche 61.76 qm, KM 617.60
EUR Verhandlu, NK 274,04 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10219)

Kaufobjekte / Häuser

Bauen Sie Ihr Haus mit uns in Dornstedt,
angrenzend an neues Wohngebiet (Ein-
zel-, Doppel-Reihenh.) und verdienen
Sie dabei bis 15 Euro/Std. Tel. 0172/
3426027.
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